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ach Gabe Hier noch ferner folgende Hülfsmittel
hachzutragen:

Walch Eink ind. Rel. Streit. auffer d. ev
{uth. K.. — %, G. Walch’s.Hiftor.undtheol.
Einleitung indie Rel. Streit. ,. welche fonders
lich auffer der evang: furh: Kirche entfianden,
Nena, Dritte Aufl. 5 Bände. 1733—1736. 8.

Shieß—ID.Zbhieß’g Gelehrtengefchichte
der Unis, 3U Kiel, Erfter Band. SErfier Theil.
Kiel 1800. 8. (bat auch den Titel: DBiographifche
und bibliograpbhifche Nachrichten von allen bisbe-
rigen Lehrern der Theologie zu Kiel, Ein Bei
trag zur Literaturgefchichte der Theologie. Erfier
Theil)

Erfter Band. Zweiter Theil, Hltona 1803.
8. (hat auch den Titel ; Bioge. und bibliogr.
Nachrichten von den neueren Lehrern der Theol.
zu Kiel: Y We Sramer bis 5. SF. Kleufer,
Sin Beitrag zur Siteraturgefchichte der Theo:
fogie,) .
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Thieß Berfuh — ID. Thieffens Br

fuch einer Gelehrten: Sefch. von Hamburg
nach alphab. Ordnung mit Frit, und ‚pragmat
Demerkungen, (hat auch den Titel: Nerfu
eines Hamburg, Öek Fericon,), 2 bh. Hamb.
1783, 8

SZördens — K, HS. Iördens’s Lericon deut
feher, Dichter und Profaiflen, 6 Bande, LeipilS
1806— 1811, AU, 8. a

Dam € !r

Sördens Denk.—RK,H. Yördens’g Den!
Wwürdigkeiten, Charakterzüge und Anekdoten af
dem Leben dev: Horzügl..Ddeutfchen. Dichter *
Profaißften, pp:18r2,0 Br. bis: jeßt‘ 2 BAnDe-

Schmid — ChDB.Schmid’s Nekrolog09
Nachrichten von dem Lehen undden Schriften d°F
vornehmften verfiorb, teutfchen Dichter,‘ 2 DD"
Berlin 1735; 8.

Meufel g.Z — 5, S. MNMeufel’s das geh
Teutfchland af Lemgo, ste Yusg, 1796bis
1800, 8, 8 Bände:

„T,SandA-— CI D—G, IM HJ. TV.K- DL
V.M—0.VR BR, VIL SV T—Ze

Nachträge:IX:BandA—H,X,J.—Ze
XL A—Z.XIL Die Negifter,—1801 1806
Rom XI Bande an hat es auch den Titel‘

Das gel, Teutfchland im XIX, Yahebu?



 |) 74
nebfe.Supplementen zur Vo: Uusge desjiehigen
im XVII I1-—1IV, 1808 — 18.12.

(1: Band A—G. I. H.—0.11LP—8. IV, T—Z.)

Non. Schrift  Monarsfchrift von und für
Mecklenburg, 4 Bände. Schwerin 1788 fe 4

N, Mohn, Schrift — Neue Monatsfichrift 0. U.

f, Mecklenburg. Schwerin. 1792 fÜ4 Sie bat

gedauert bis Iunius 1801,
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Much die Bild niffe betreffend ;

p. Freher — D. Pauli Freheri Med, Norib,

”Theatrum virorum erud. clarorum (in IV. partes

divisum, quarum I. "Theologos varios, IL. Mag-

nates, Juriscons, ct Politicos, III. Medicos, Chymi-
cos, Botanicos, Anatomicos etc, IV, Philosophos,

Philologos, Mathematicos, Poetas etc. complecti-
tur.) Norib, 1688 Fol. —

Sn dem vor mir liegenden SEyemplar if voran

gefihrieben: „IM diefem Buche Fommen auf 82 Plat-
ten, deren jede 16 Bitdniffe enthält, die Zeichnungen
von z312 ber. und gel, Seuten DOtS aber noch weit
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mehrere Lehensbefchteibungen werden darinr ANGE“

froffen, die fi auf 2800 belaufen.“ ch finde
bann in. diefem Eremplar aber nur co Plartenz aUf

der XXXI, find nur 15 Bildniffes Ein Plaß ift lee®
geblieben.
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Forffekung: der Frzeren  Mrkikel.
(f. das IV. Stüf S. 20.)

Lange Chriftian Heinrich 26 Febr. 1752 hier geb.
ftud, hier und zu Yena, : 1782 Archivar und Biblio
thecar *) der Mecklenbd, Ritters und Landfchaft.
X783 D. } 15 Fede. 1790. Efihenbadh IL. S. 56,

; Schriften; eb. def ;

Lauremberg Wilhelm, 1547 zu Salingen im
Bergifchen geb, ud. auf mehreren teutfchen Acad.
und feit 1570 bier. 1581 M, und 07D. Prof. der
Med. und Stadtphnfi an P. Memmius’s St.
1587 D. 1594 0td, Prof, de Med. und ph, Mathent.

*) Die Bibliothek der Meckfenb. Ritters und Landfhaft,
deren BVerzeichnif Lange geliefert hat (Bibdlios
thHek der Meckl. NMitters: und Landfchaft.
Koff, bei Ch. Müller. 1789, 332 S. 8.) entfiand
1740 durch das Sefchent, welches der Dbrift 0, Baf
femiß auf Neuhof der Mecklk. N. und Landfchaft mit
feiner Bicherfammlung im Tefkamente machte, 1749
ward fie verehrt durch die Hinzugekaufte b. Negens
dankfche Bibliothek. In eben dem SZ. ward fle zu
Rofßtock in d, St, Johannis - Kirche an einen: dazu er:
Fauften und eingerichteten Pak, welcher der Kirche
zur Zierde gereicht, aufgeftellt, olieb dann aber dis 1779
unvermehrt. Bon diefem Sahr an ward eine jährl,
Anlage auf die Hufen bewilligt, Don deren Ertrag die
neueften Schriften, vorzüglich folche, die in die Ger
fchichte und in das Stantsrecht einfchlagen, anger
fchafft werden. 1789 hat fie fhon über 5000 Bände
gezählt, Mom Sch rift 1789, S, 988,
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an DS. Beucaus’s St.+2 Febr. 1612, — G.D
fenins’s U. 2, Pr. Ctwas 1758 S. 155 vgl
1737 S. 312. 1739. S. 735,759. S. DBacmel
fter bei W. 11. S, 1445: Schüß im 3ten Yurds det
f. Namen. es
 Schriften: "Etwas 1738 S, r89, RNofel

mund IM, S. 1391. a
Lauremberg Iac, Sebaftian‘ d. Melt. Sohk

wbn Peter, 24 Now 1659 zu Hamburg geb. (tud, Difte
zu Greifswi undHelmft.- 1643 Privatdoc. hief, 1649
Lie der NR. und ord. Prof. Der SGefch, hieß, an Des
jüngern A Hein St. Wegen‘ mehrerer gel
Reifen, auf welchen er auch Führer, jungen Edelleute
war,. trat er Das Amt erft.1650 an nud ward D-
2659 0rd- Prof, d, Pand. an &amp;. Stephani’s Sb
und Aff. Confifter, 29 Dee. 1668, — $, Y DE
bel’s U. und HD, Lembke’sSF.&amp;,Pr. Etwas
1738. ©, 103, 08l..1737, S. 246, 287.405, Sr
Dacm eifter Bei WW. HL’ Sz3g7. Mollet &amp;
©&amp;-334. Notermund Il. S.1387. * .
‚Öchriften: bet Molter Notermund, Chief

Berfuch 1, S, 380, Etwas.1738, S. 105, 147°
1Bi,1745. S. 108.

© ‚Lauremberg Nac Sebaft.-d; Küng. Sohn des
Melt, 25 Yun... 1.666, hier Ä nn fu Greitsweld
und hier, und hielt fi dann von 1689 bis 1695
Dänemark und Schonen auf. 1697 D, der R-bief-
practice, und gab auch Unterr, vornämlich im Lat. DE
AD, Prof, Der ‚Gefeh. ik ihm einmal zugefagt..  $
Dee 1737 hiefe Habihhorft S 2700 etw
1738 S. 144. : Kotermund, 1L-.S..1388 1”
Zufühe S. LXV, . 5 RE N
; fegdäus Malentins etwa x552 zu Schwer!
geb. ftud, hier und. ging als ME nach Scha. 1625
rd, Prof, d, Theol, hief. Dr 4 26, Fedrn 1634

Fa
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St Klog’s U. und das FL Pr. Etwas 1740,
S. 20. vol. 1737. S215. 17410 Se2790 1

Schriften: Etwas 1747 S, 281:
Rem bEe Hermann 29 Aug. 1619 hier geb. flud.

zu Helft, und hier, Reife nach Holland und Franke.
1646 hieher zurück und mard acad Seer. 1647 Lie.
z653 D. und ord. Prof. der NR. an N. SchüGe'’$
St, 1659 auch Stadtfynd.}25 Febr. 1674 — SG.
Nadow’s U. und: des FL Pr... Etwas 1740
S. 682 0gl. 1737: S. 278. Se ‚Bacmeifter bei
NW. UL S. 1594 a

Schriften: Etwas 1740.SG683.WR
1745 S,110, ;

LembFke- Sacob, Sohn von Herm, 28 Sun. 1650
hier geb. ftubd. bier, zu Leipz. und Straßburg und Fam
dann durch die Schmeiz und Holland hieher zurück.
1674 D. und ord, Prof: d. N. au SG. Rad ws St.
z691 anch DBürgermeifter + 20 Febr. 1693. —
GG, Weiß’s 1, und. I. Sibhrand’s des Süng.
EL. Pr. Etwas 1740 S. 646. vgl 1737 S. 284
S, Bacmeifer bei. WW. HL: S, 1.408;

. Schriften: Etwas 1740SE.548,Weit.N,
1745 S. 117. ;

eindemann Thomas d, Melt; 28 Sept. 1575
zu Herford in. Weftphalen geb, find.-hier, Dann. 1596
drei SS. zu Straßb. mit 2 jungen Eübeckern, . Reife
durch Frankr. Ergl und Ztak , WO Cr fich befonders
zu Padua aufbielt und dort. der teutfchen Nativiz
Synd, war. 1605 D. hief. und Std Prof, der N.
an des Alt. X Sibhrand’s: Cha , Er ift auch
NRarh mehrerer Fürften und feit 1621 auch Stadt:
f9ud. gewefen.t14März 1632 als Rector, Er war
auch Kaiferl. Pralzgrafs — Univ.-und A Hein
des Nelt, FE, Pr. Etwas 1740 S 360, vgl.
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1737 S.282, 828, S. Bacmeifter bei Q. IL
S. 1380, ;

{ : eb, daf. Schriften: Etmas 1740BE BB. Siem Kotermun)d
Hl, S, 1869,

Lindemann Thomas d. Yüng, Sohn des Yelf-
27 Mai 1609 hier geb. ud, hier und in Wittenb. M-
1631 Famer wieder hieher, 1633 Reife nach Hol und
Engl. 1635 Di und ord. Prof. d, Theol. an VB. LCIF
däus’s St. 1638 Pafßtor der teutfchen Gemeine 3
Copenhagen und 1645 auch Canonicus zn Rorhfchild
T 1654 mit Ausg. d. I. — Ctwas 1737, S, 215°
1741. S. 305.

Schriften: eb, daf, S. 310,
Lindemann Yoachim, des vorigen Bruderfoht-

7 April 1662 hier geb., ftud, zu Wittenb, hier und
in Greifsw, 1684 M, und Privatdoc.. bhief“ 1685 jM
AWittenb. 1686 wieder hier, Reife nach Holland}
Dann las er wieder, 1688 Mrchidiae, an S, Marien
bief. 1692 auch ord. Prof, der Dhof, und Metaphof
an ©, F. Seligmann’s Sr. 1695 D, + 14 DEE
1698. — M. Stein’s 11. und das 3. L..Pr. B-
N. 1743 S.393.0gl. Ctwas 1737: So 441.636
NRotermund Mil, S. 1867,

Schriften: W, Ni 1743, S. 305. Rotermund

_£obechins David 1560 im Lande ‚Hadelnu geb,
2579 flud, hier 1583 M. und Privatdoc. 1584 Mi
3 Jungen: Hamburg. nach Heidelb. und Fübingell-
15 87 Nach einer Reife durch die Schweiz wieder nach
$ amB. dann aufs Neue hieher, 1588 Diac. an Ste
Petri. 7591 an St, Yacobi 1592 Archidiae.- 1594
D und AUfferord, Prof, Th. } 14 Sept. 1603: 7M, Suc- Bacmeifter’s Ged. Rede, Ctwa
1741 S.49 93l.1737. S. 241.600. 729. Mollet
L S.354 Schüßim:zten.Yuderbeif,Name
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Kotermund IL S.r982. Thieß VBerfuch ze,
L, S.399.
Sn bei Moller, Notermund und

ieß.
Lochner Yac Hieron, d. Melt. Märf1649zu
MNürnb. geb. fkud. zu Altorf, wo er M. und P. laur,
gward, befuchte Vena, Leipz. und Fam dann hieher.
1675 ord. Prof. d. Poefie hieß. an I. B. Zinget:
ling’s St. 1677 Paftor an St. Nicolai zu Wismar,
3680 auch Af[. des neuerrichteten Confiftorium. De.
Th. hieß. 1686 Superint, und Paftor au der Dome
Firche zu Bremen und Confift. Rath im Kön, Confift.
zu Stade, | 26 Iul. 1700.—tw. 1737 SS. 380.—
D. Schröder’s Wismar, Pred. Hifl. S. 218
Notermund ML S. 2005, Richter S. 205.
Schriften: bei NMotermun de
Lochner Yac Hieron, d. Süng. Sohn des YAelt,
26 Sept. 1683 zu Wismar geb. flud. zu Altorf und
hier, 1704 M, und Privatdoc. 1708 Reife nach
Holland und Engl. 1710 aufferord. Prof. d,. SGefch.
hiefs 1713 Conrector an der Domfchule zu Bremen.
1732 Rector, 1759 legte er f.Amt wegen Schwäch-
Lichfeit nieder, f 21 Mai 1764. — Etwas 1737
S. 182. Strodtmann’$ Beyteäge IL S. 239
Kotermund ML S. 2006,
Schriften: bei KRKotermund.
Lothmann Cherhard aus Hsnabrück, etwa
1534 geb. 1555 bier inferib. hat auch zu Wittenb,
und Löwen ftud. 1560 Privatdoc, hief. 1561 000,
Prof, d. Ynfkitut, 1563 Lie. der SR. 1565 an de
Peft. S. Bacmeifter bei N. U. S 13490
Ctwas 1737. S, 138, 1738 S 726. 1740
S. 200.
Lufhovius (£ugcom) Marcus 1541 hier
geb, ftud. hier und auf ANDErN Acad. — D, 1571 06Ds
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Prof, d, Inftitut.. 1577 d. Pand. an % von Bor
 Oholten’s St, | 26 Ypril 16071, — S, Bacmeil?
frer bei WILL S. 1359. Etwas 1737 S. 276
1738 S. 728. 1739 S. 838. 1740 S, 201.
Schüß im 3ten Iuder bei f. Namen,

Maen Yodocus; Fam 1541 als D, und Herz0g$
Heinrich V. Rath bieher und Ichrte auf der Qcade
als ord. Prof. der Panda. S. Bacmeifter bei We
UL S, 1332, Etwas 1740 S, 37 .

Mangel Yoh. 22 März 1643 hier geb, ftuds
Bier; zu OÖreifsw. Copenhagen, Upfal und Wittenb.
1667 M. daf. dann hier Privatdoc, 1674 ord. Prof,
der griech. Sprache an Ch. Kortholt’s St,
1681 Nector am Öymnaf zu Güftrow 1694 Paftor
zu Neukalden und Präpof, der Neukald. und Dare
gunfchen Discefen, | 17 Nov. 1716. — Etwas
1737 S. 412. 1739 S, 235. Mel, Gel, 3.
1751 S. 98. Ernm Ber, 1768 S,225. Noters
mund IV. S. 617.

Schriften: Erm Ber, he, Rotermund.
Mangel Ernft Yob. Fried, der Melt,, Bruders

fohn von‘ Yoß. 29 Ag. 1699 zu-Yördensdorf im
Meckl, geb. find. hier Zheol, dann in Wittenb. die
N. 1721 M, und D, auch od. Prof, d. Moral hieß
3730 der Inftitut., beide Male an Y H. Sit
brand’s St. 1743 Kaiferl. Hofpfalzgraf 1746 ode
Prof: d.Pand und Confift, Rath, auch Canzlei:Ro
Character, 1760 zu Büßow+29April 1768 dafo
— Etwas 1737 S115.152. Ern Ber, 1768
S. 281.329. Menfel VIL S. 463. Bon feie
nen: Streit mit Liscov. f. Yördens Ill. S. 406r

Bildniß vor dem IL Band der Frit. Samm/
zur neuefen Gefch, der Gelehrf, Bisow und Wiss
Meufet” Schriften: Erm Ber, und
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Mangel Koh. Heine. M. des vorigen‘ Sohr.
29 Dec. 1723 hier geb. Aud. hier, zu Öreifsw. und
Kielz an den beiden lebtern Orten 1as er auch.
1746 Privatdoc, hief. 1750 Diac. an St, Detei.
1758 Daftor. t 11 Yul. 1762. Koftockkfche Der,
vv. gel. Sachen 1762 S. 297.

Schriften: eb. daß. S. 390.
Mangel Ernft Job. Fried. d. Yüng, Enkel des

Melt. 7 Yan, 1748 hier geb. ud. hier nud zu Göttin:
gen. D, der RN. 1789 Mecklenb. Schwer, Laudfynd.
als folcher wohnte er hier. Char, eines Herz. Meckl.
Schwer. Hofraths. +6 Nov. 1806 zu Berlin.

Schriften: Meufel 9. V. S,37.X. S. 244
XIV S. 489. Notermund IV. S. 615,

Martini(Martens) Andreas; Hier geb, ftud, feit
r534 bier, von 1538 bis 44 zu Wittenb. dann3Si
in Bohmen als Hauslehrer. 1546 wieder hieher,
5548 wieder nach Wittenb, M. 1550 Keife nach
talien mit Da. Chuyträus. 1552 Privatdoc.
hieß. dann Collegiatus in P. Coeli und Prof, artium3
er pred. Dabei Öfter in St. Yac 1557 entlaffenz bald
darauf dritter Hofpred. beim Din. Könige € Hrift. HL
zu Coldingen. 1559 ord, ProfTh.hief.undaucherft
Pred. an St. Yac dann 1560 Prediger (er hat in
der für einen Paftor heflimnten Stunde geprediget;
cf. Andenken 26. IV. S 21. Note 7.) an St,
Marien. 426 Sept. 1561.— Ctwas 1737 S. 143,
1738 S. 560. 592. 1740 S. 467.723. Schüß
im 3ten Snder bei f. Namen.

Martini Yoh. Matthias; 14 Nov. 1738 hier
geb, fund. hier und zu Ööstt, 1763 D. und Privatleh-
ter der N. zu Beigom mit eineht Sebalt. 1767 07de
Prof. der N. daf 1789 bier. 1774 Char. eines Yurz
Rikraths, 1793 auch Confift. MWicedir. 1801 Dir,
4 18 April 1806. — Koppe IL, S:78:
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Schriften: Koppe S, 81, Menfel 6. &amp;

V. S. 54. X. S. 251. XIV, S, 501, ;
Mauritius Caspar 2 März 1615 zu Tonders

geb. ud. hier und zu Königsb. 1638 M, 1639 Con
rector zu Bordesholm, dankte 1642 ab und Fam hie:
ber. 1644 0td. Prof, d. Logik an D, Saffe’s St.
1648 Dh, 1650 0rDd. Prof, Th, an des Alt, X.
Quißftorp’s St, und Archidiac, an St, Mariett-
1653 Paftor 1654auch Stadtfuperint, 1662 Paftor
an St. Yac zu Hamburg 14 April 1675, — FE tw.
1737 S 219. 345. 629. 633. 1742, S, 625.
Moller I. S.389, Thieß Verfuch IL. S, 15f.

Schriften: Etwas 1742 S, 631, 671, 703, 761,
803. und bei Moller, Thieß k.c. S, 17 fi —
Wider die Socinianer: Walch Einleit, in die
KRel. Streit, auffer d. eo. futh. , IV, S, 628,

Bildniß in P. Freher zu S, 697,
Mellis Joachim D, Med, zu Nyumwegenz Fan

1544 hieher und war hier dann einige X. ord. Prof,
d, Medicin, — S. Bacmeifter bei W, IU, S,
1434. Etwas 1740 S 761. ;

Menmius Peter Herendal, Belga, 1531 geb.
D, Med. pract, zu Utrechts ging aber wegen Mel.
Derfolgung fort und Fam hieher. 1568 ord. Prof
d, Med. und Stadtphof. hieß. 1572 auch Leibmeds
Herzogs Ulrich und Deffen Schwiegerfohnes, Kon.
Fried. 1, von Dänem. 1581 Stadtphpf, zu Lübeck,
121730 1589. — S. Bacmeißfer hei W. MM.
S. 1441 Moller IL. S, 550, Etwas 1738
S. 285. Schüß im 3 Inder bei f, Namen,

Schriften: bei Moller.
Menfing Bernd. aus Lübeck, fkud, zu Witsenb.

und Fam 1539 als M, hieber.‘ 1548 in die pbilof
DHac. tee, Er if hier ovd. Prof. d. Logif und Canos
nicus oder Collegiat an St, Yac, gewefen. +14 März
1567, — Moller I. S, 410, Ctwas 1737
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S. 753. 1739. S.606. 608, 1749S.37Schüß
im 3ten Yuder bei fi Namen.

Michael Chriftian 16 Dee. 1588 U Schwedt
geb. And, hier, 1617 Pred. an St. Georg hieß. 1619
M. und Diac, ar St, Detri, 1623 Archidiae, an St.
HYacobi. 1630 Paftor 1650 auch Sitadtfuperint.,
nachdem er fehon vorher, feit des Alf, 30h.
Quificrp’s Tode, die Mini. Angeleg. diri-
girt hatte, } 30 Sul. 1652. — M Bares
nius’s W, &amp; Pr. Etwas 1737, Ss 596, 601,
73 1. 765,

Schriften: Erm Ber, 1766, S, 530,
Michaclis Danielz 8 Nov. 1621 zu Güßrow

geb, ftud. hier und in Königsb. Fam als M, wieder
bieher und ging dann nach Öreifsw. Copenb. u. Leiden,
1649 ord. Prof. Tb. hieß an Tb. Lindemanu’s
St. 1650 PD.+22 Dec 1652, — I. Corfinius’s
tl. und das FF, Z Pr. WW N. 1743 S95s vgl
Etwas 1737 S 215, 1740. S. 659.

Schriften: W. N. LLC. S, 112,
Möller Karl Heint, 8 Sept, 1709 Hier geb,

ftud, hier, 1732 Di. 1750 rd. Prof. des Coder hief,
und Confift, Rath, 1751 Alf. des Oberapp. Trib. zu
Wismar. + 24 Det, 1759. Meufel IX. S 213.

Bildniß vor dem- erfen Band der Erik,
Samml. 20. Büßow 1774, 8.

Schriften: bei Meute.
Müller Caspar Matthäus, Sohn von Hefur,

15 Det, 1662 Hier geb. fAud. bier und zu Frankf.
1687 D, bief. 1693 0rd. Prof, d. Moral an H. St
brand’s Se. 1700 der Yuflitut, an des jüng,
Y. Willebrand’s St. Canzlei- Raths Char.
1797 Suftikr, Char, } 24 Mai1717. — S. Bac-
meifter bei W. IN. S. 1419: Etwas 17357 S
829, 1741 So 1370

Sehrifren: eb. daf S. 239:
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Musca (Mufa. Fliege) Matthäus aus Fer

mern. 1552 Bier infer. Mc. 1558, wenn nicht fchon
früßer, Dred. an St, Marien hieß 156r Bacc. To
1562 auch Pred. am h. Kreuz: Clofter, +29 Yu
1564. — Etwas 1737 S. 691. 1740 S.694
1741. S. 96.413... MollerlL. S, 453.

Nennius (Artopöus, Becker.) Gerhard
aus Steide in Weftphalen geb. find. auf verfchiedenet
Univ. 1547 bier immatrie. 1550 M, Bief, dann auch
D. Med. 1553 fchreibt er fich Prof. artium et ling. im
Acad, Rost, publ. 1560 ord, Prof. der Med, und bb.
Mathem. +3 April 1566. — S, DBacmeifter
bei W. IM. S. 1440, Ctwas 1737 S. 357
1738 S. 282, 1739. S. 485. 609, 1740 S.235o
Schüßs im 3Zten Yuder bei f. Namen.

von Neffa Hajo 23 Sept, 1560 oder 62 in
Oftiriesland geb. NKud. zu Helmfädt und 1582
bier, 1590 D, 1593 aufferordentl. Profefl. d. No
1602 ord.c Prof. d. Pand. an SS. Abinus’s
St. Er ift Nath Herzogs Ulrich, Herz. Sieg
mund Auguft und der verwittw, Herzogin®
Sophia gewefen; zuleßt Canzler bei Herzog
Adolph Fried. zu Schwerin. + daf 28 März
1620. — Tb. Lindemann’s 11. £. Pr. Ermwas
1737 S. 245, 1740 S,302, S DBacmeifer
Bei WS. IL. S, 1372, ;

Sildnif dei Wekphalen Ic, Schriften:
W. N. 1745. S.79.

‚ NMeucrank Paul 27 Det. 1605 Bier geb. ftude
bier und zu Königsb. Fam dann wieder uny ward im
10lg. X. 1628 M, Gel. Reife durch Teutfchl. nach
Straßd, dan durch die Schweiz nach Ytal, 1638
D. Med. zu Padua, nachdem er fich dort über ei
Sabr aufgehalten hatte. "Reife durch Franke, Engl.
und Doll, 1632 über Copenh, zurück, Dann practe
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er hier. 1634. 3u Lübeck 1655 auch Stadtphnf.daf
} 24 Mai 1671. — Moller I. S. 581,

Schriften: eb, darf,
Neumeifter Siegfried. M. Baccal, tb. und p,

Jaur. x Febr. 1572 zu Reichenbach im Voigtlande geb.
1606 hier in die philof. Fac. rec. dann 0rd. Prof, Phi-
Tof, hief, darauf Pred. zu Teterow im Meckl. 1614
Paftor in f.Vaterftadt, im März 1626, — CEtw.
1737 S. 476. 1740. S 117.

Niebur Laurent. von Hamb. 1567 hier inferib,
1569 Lie, und ovd. Prof, d. N. hieß. an SG. Komuer’s
St. 1571 Alf, Confift. 1574 D. dann auch Herz0as
Ulrich Rath, an deffen Hof zu Güfßtrow er von hier
308. 1588.13 Apr.endigte er felbft. fein Leden, — S,
DBacmeifter bei W. IM. S.1353. Moller
S.462. Ctwas 1737 S. 267. 1738 S. 661
Schüß im 3ten Inder bei f. Namen,

Schriften: bei Moller.

Niehenck Yoh. Balthafar. 23 Mai 1680 hier
geb. ftud. hier und zu Oreifsm. M. und Privatdoc,
Bief, 1715 Diac. an St. Marien ; 16 Febr, 1738.—
Etwas 1738 Sa 206.

Schriften: eb. daf 1.N. 1715, S, 560.
YNolde Adolph Fried. Mai1764zuNeubranz
denb, geb. ud. zu Göttingen, wo er D, ward, und
Berlin. 1788 Fan er Lieher,practice, und hielt Pri
vatvorlef. 1790 aufferord. 1794 01d. Prof. d, Med.
bief. 1801 — 1803 gel, Reife nach Italien u, Franfr.
1806 Prof. am Coll. med. chirurg. zu DBraunfchweing,
Hofrath und Leibarzt, Die. der Herz0gl. Entbindungs:
Mnftale und Alf. im Dberfanitäts: Coll, 1810 rd,
Prof. der Therapie und Dir. der Flinifchen Anftakten
zu Halle, + 2 Sept. 1813.
Schriften: bei Meufel g. . V. S. 454. X.
S. 371, XIV. Si 674.
D
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Novefian Wilb, von Neuß oder Neiße iM

Cölln., movon er fich fo nante, geb. 1556 hief-infets
afs D, dann ord. Prof. d. N. und Stadrfynd. an Le
Traziger’s St. 1558 am Ende des Y. oder im Un“
fang 1559 ging er von bier nach Osnabrück und ward
Fürftl. Rath. Yudeß hat ihn der hief, Magiftrat au
abwefend in Dienften behalten. 1564 hat er noch ge
lebt. — S, Bacmeifter bei AS, UL, S, 1338
CStwas 1757. S 523. 1738 S, 324, b, 719
1740 S. 201. 1741 ES 453.

Schriften: W. N. 1745 S.68,
Noviomagus (Neomagus auch vor

DBeunchorft) Yobd. aus Nimwegen. 1542 hier als
M. inferid. Cr wurde von Cöln als Prof. Philof
hicher berufen, Nach Y. Dldendorp bekam er die
Infpection über die hieß, Sffentl. Stadtfchule. Stwa
1546 ging er wieder von hier und ward MNKector D-
Schule zu Deventer. Lie. der N. 1569 ging er Rel-
DWerfolgungen wegen wach Cölln, wo er 1570 fl. —
Ctwas 1738 S. 530. 1739, S 471, 1740
S. 38,

Defeler Yac Phil. 1532 hier inferibiet als D-
der N. ord. Prof. d, R. hieß. Er it auch Herz09$
Heinrich V, Rath gewefen. Man weiß nicht, wie
lange,er hier geblieben if. Geftorben ift er zu Stet“
tin als Hz. Pomm, Rath. — S. Bacmeifter bet
X. UL S.1328. Etwas 1740 S, 13,

Oldendorp Henning aus Hamb. ftud. von 1562
zu Wittenb. Bafel, Paris und hier. 1566 ord. Prol-
d, hebr. Sprache hieß. 1568 ward ihm diefes Unt
genommen, Er ging nach Wittenb. und von da nach
Dale, wo er eine längere Zeit verweilte, 1575 Pr
der vrient. Sprachen 1588 auch der Pbhyfit zu Straß?
Surg., |5 Sept, 1589, — Mollet L S, 47°
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Etwas 1737 S 615. 1739 S.769. Schüßb im
dritten Inder bei f. Namen.

Schriften: bei Moller.
Otto Yoachim; 1660 zu Zepernick bei Berlin

geb. 1680 Fam er bieher, 1686 Conrector zu Stral:
funds in eben dem SS. Rector der hiefigen Stadt-
fchule. 1699 NRector am Gymnafium zU Oüftrow.
| 24 San. 1721. — Etmas 1742. S. 249.

Otto Yohann Chriftoph aus Osnabrück, 1646
hier immateic, 1652 M. 1654 ord. Prof. Th. an D.
Michaelis’s St. 1655 D. 1663 Paftor, dann
auch Confift. Rath zu Stade. f 1669. — Ctwas
1937 S. 216. 1740 S. 660, 1741. S.81

Schriften: ed. daf 1741 S, 84, 255. 1742.
SS. 284,

(Die Fortfenung diefer Fürgzeren Art, im VI. St.)

AM
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D, Johann, Dryaconites.
Sein Bildnif f. Fortgel. Samml. von a. und

theol, Sadyen 1730. vor dem 7ten Beitrag und 1734. vor dem
ofen Beitrag. — In Y, Freher zu S, 210,

SS Draconites 1) (Drach, fein eigent[, Name)
ift 1494 zu Carlftadt im Würzburg., woher er fi
auch Yoh. Carltadt fhrieb, geb. Sr feudirte zu
Srfurt, ward M. und hielt VBorlefungen, Sr geich:
nete fich befonders im Hehräifchen aus. 1520 machte
er eine Reife) in die Niederlande, um Crasmu 8,
der fich damals dort aurbielt und zu dem vicle gelehrte
XWallffahrten gemacht murden, von Perfon Fennen zu
lernen. In Erfurt erhielt ev, zur Belohnung für
feine Vorlefungen , ein Canonicat am Stift Severt,
welches er aber, wegen feiner Neigung zu Luthern
und der neuen Lehre, auf cine Art verfohr, die ihn
beiwog, Erfurt zu verlaffen. ?) Er gitig nach Wit:

We

) D, Joh. Draconites nach f, Leben und nach f,
Schriften von SG. Th. Strobel. Rürnd, und Altd,
z793. 8. if ans. defelbden N. Beitr, zur Lit, des
XVI. Jahrh. IV. 3. 1, St, befondere abgedruckt.
Einen Auszug, darans f. in Efhenbach’8 Unna
len IV, S, 153. 189. Ogl. 336. F. WW. Strieder$
Srundlage uf. mw. UL 6, 194 ff; Kortgel,
Samml, von a. und n, theol, Sachen 173%
= 1059 f. Adami Vit, th, germ, S, 194: Moller IL

„1067,
SS. Loffins’s Delius Eoban Hefe und f, Beite
3ChOffel, Ein Beitrag zur Erfurch, Gel, und Refor
MALONS: Gefch, Gotha 1797, gr. 8, S, 100, 107-
1X — 117, |
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tenberg, Genußte die Vorlef, Luther’s, M efanch:
thon’s und Anderer, mard D. der Theok. und blieb
dort, bis er gegen Oftern des %, 1522 Pfarrer in
dem Städtchen Miltenberg im Mainz. ward, wo er
dann die neue Lehre: predigte. Die dafigen catDol.
Geiftlichen rubheten aber nicht eher, als bis fie ihn im
folgendem Y. zum Weichen brachten. Er ging nach
MWerthheim, von danach Nürnberg, dann‘ nach Sre
furt und darauf nach Wittenberg. Auf Luther’s
Empfehlung erhielt er gegen das Ende des SS. 1525
die Predigerfielle zu Waltershaufen bei SGorha;
Diefes Amt verließ er aber nad) 3 Yabhren wieder,
weil.er dort viel Berdruß hatte, wenig Öutes wirken
und nicht leben Fonnte. Er begab fich nach Sifenach,
wo: er. mehrere Yabhre privatifirte und fich mit gel
Ofrbeiten befchäftigte, 1535 ward er, nachdem er fi
vielleicht erft wieder einige Zeit in Wittenberg aufge:
halten hatte, an Erhard Schnepf’s (f 1558 als
Prof, Tb. zu Vena) Stelle nach Marburg als Prof.
Th. und Prediger berufen . Während f. dortigen
Hufenrthalts if er 1536 Mit auf dem Fürftentage zu
Frankfurt am M., 1537 :3U Schmalkalden, und
154% bei dem NRel, Gefpräch zu Megensdurg gewefen.
1547 batte et heftige Streitigkeiten mit einemf.Col-
legen, Theobald Zhamet« Diefer war feit 1543
auch Prof. und Pred. zU Marburg. Bei dem 1546
Antftandenen ESchmalfald. Kriege folgte er f. Sürften
alg Feldprediger. Nach unglücklich geendigtem
Kriege und der Gefangeufchaft 1. Fürften Fehrie et
nach Marb. zurück Sr hatte im Lager unter deu
Kriegsleuten, die doch evangel. Chriften beißen woll-
ten, ein änfferft rohes und jafterhaftes Leben bemerft.
Zu Marburg firg er danu au, auf Der Canzel und
dem Carheder Dem bloßen und Lutherifchen Glauben
Sügen zu firafen und zu beweifen, Daß der Glaube
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allein ‚ohne alle gute Werke nicht dor
Sott gerecht mache, et fen auch fo, groß,
als er nur immer wolle, Sr nannte die
Lehre vom bloßen Glauben den AUnfichrift und den
Gretel der Zerftörung. Bald hierauf predigte Dras
tonites und fagte unter andern, Thamer fen emiglich
vor Gott verdammt und als ein Nebelthäter Sffentlich
mit Ruthen aus der Stadt zu reichen, und übergab
dabei alle Papiften, Wiedertäufer und Werfkheiligen
mit Zbamern nnd allen guten Werken dem Teufel
Es entftanden daraus in Marburg zwei Hactionen,
die Dracdhianer und die Zhameriften, Alle
DBerfuche zur Bermittelung waren ‚vergebens,: 3)
Diefe Streitigkeit und eine gewiffe gel, Arbeit, näm:
lich die Herausgabe fi Werks von den Verheis
fungen, Figuren und Gefichten, wozu
e8 in Marburg an einem Drucker und Berleger
fehlte, bewogen Draconites in eben dem SS. 1547
feine Stelle aufzugeben. und von Marburg megzuges
ben. *). Er wandte fich nach NMordhaufen, wo cr f.
Steund, den Sypndieus MM. Meycubdurg nicht zu
Haufe traf, auch Melanchthon, den er dort ans
zutreffen glaubte und mit dem er fich wegen f vor
habenden großen Werkes befprechen wollte, nicht
fand. Er nahm darauf fi Weg nach DBraunfchweig,

3) Thamer if endlich u den Catholifen überges
Bangen,
Strieder findet die Urfache f, Wegganges darintt
daß man fich in Hefen, befonders in vem Ayk, vom
5. Abendmal, immer mehr und mehr günfig auf Die
Seite der Schweizerifchen und Oberländ, Theologeit
9EHEigt Habe, weiches D, als ein eifriger Anhänger
00H Luther mit der Uederzeugung f. Gewinens an f.
heil nicht habe vereinigen Fönnen, Von jene
Srreitigfeit erwähnt er nichts, 73

L}
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wo fein Schwager und ein anderer Freund auch. ges
pade abwefend waren. ‚Der Kath gab ibm CEmpfehs
Iungsfchreiben an den Narh zu Lübeck, wo er 1548
fehr freundfchaftlich aufgenonunen wurde. * Er fand
dort viele Gönuer-und Freunde und auch Berleger.
Dicfes lektere befonders gereichte ihm zu fo großem
VBergnügen, daß.erdasYnerbieten Melanchthon’s,
ihn nach CopenhagenalsProf.beim Könige von
Dänemark zwempfehlen, ablehnte und überhaupt
von audermeitigen DSBeförderuhgen nicht hören mochte,
Yuffer der Befchäftigung mit f. gel. Arbeit hielt er
auch in dem Auditorium mit großem Beifall öffente
liche Morlef, her deir Propheten Haggai, welche er
Auch zum Druck beförderte, ‘x551 wurde er bei dem
Streit zwikhen Lorenz Mörske und den andern
dort. Predigern ‚über. die Nothmwendigfkeit
guter Werke mit zum Schiedsrichter ges
Gratucht, ;

Su eben dem I. 1551 erhielt er von dem hiefigen
Magiftrat den Ruf als Prof. Th. und Superintenz
dent, 5) den er annahm. Sr predigte hier dan.
auch; in St. Johannis „Kirche. ©) Zum Superins
fendeuten ward er erft im Det. 1557, auf MYBeranlafs
fitirg der Borfälle mit den beiden Pred. an St, Yaz
tobi, PD. Eggerdes und DD. Til. Heshufius 7),
yon Narh wirkfich eingefeßt und er führte nun Ddiefen

6) Etwas 1738 S. 587, 1740 S, 144 E$ war hier
bis dahin noch Fein Superinf, gelwefen. ;

6) Grape S. 139. Etwas 1738 S, 588, Diefe
Airche des ourmaligen hieß. Dominicaner s CElos
fier$ hatte damals noch feinen eigenen Prediger. f
Andenken uf. w. IL. S. 6. Note d, U, S 454
Note 6,

7) Etwas 1740 S, 434 fr 440 fü
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Titel. 3) Sr hatte aber auf diefem Polen die at“
dern Prediger, erft wenigere, dann mehrere, gegen
fi; fein vornehnmifter Gegner war der Paftor art
St, Nicol. M..Georg Reich (RNichius.) Man
war mit ibm unzufrieden wegen feiner antinomi:
fen Behauptungen, (er nannte fich einen evangel.
Prediger im Segenfaß der eifernden Gefeßprediger)
und daß er: die. Hochzeiten am Sonntage, gegen
welche jene vertriebenen beiden Prediger fo febr ge:
eifert hatten, billige, 9) die Bertreidbung jener heiderr

8) eb. daf, 1741 S. 96, Eadem hebdomade, qua Hes-
husius et Eggerdes ex urbe ejecti erant, D, Joan
nem Draconitem creat Senatus Superinteudentem,
eique mandat inter coctera, ut Concionatores nunquant
tonvocet, nisi duo Senatores una intersint, qui om-
nium consiliorum et actionum inspectores sint,
Miniferial: Yrchiv.
Durch die großen Hochzeitfhmäufe nämlich und
die Vorbereitungen zu denfelben wurden die Leute vom
Kirchengehen u. f. w. abgehalten. Die Prediger febs
fen 1559 eine Schrift (Confefion) wider Dracos
nifes auf (Srape S. 280 f.) in weicher e$ von
den Hochzeiten an ven Sonntagen alfo heißt: „Bon
denen Brautlachten auf den Sonntag, dadurch bei
uns zu Noftock der ganke Feyertag alfo ugebracht
wird, daß offt etliche 100 Leute von der Öffentl. Pres
digt des göttl. Wortes verhindert werden, Haben wir
unfere Zuhörer alfo gelehret: daß der Eheftand an (ich
felbft ein Heiliger, Gott gefälliger Stand fen, al
Berichte fißen, Miferhäter firaffen, in f, Beruf arbei:
ten, an fich felbit recht und Sort gefällig it. Daß
guch ehrliche Brautlachten, dadrc das heilige Pre/
digtamt, oder dadurch die Leute von dem Vredigtamt
nicht, verhindert werden, mögen geduldet werdel.
Daß auch das Frauen uud Copuliren am Sonntage
D0EF AN einem andern Tage, fo fern das YPredigramb
uno Sottesdienf dadurch nicht verhindert wird, 9%
fehehen Fann, ber deffen Mißbdrauch haben mir mt
Soites Wort gefiraffet, daß durch die Sonntags

0}
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YPred. nicht für unrecht halte, fatnire, daß man
Papiften und andere Widerfacher unferer Religion,
und auch offenbare Sünder Fönne zum b. AÜbendmak
laffen u f. w@., und wollte ibn nicht zum Superint,
baben. Die Streitigkeit wurde,! nach der damaligen
Zeit Gewohnheit, auch auf die Canzek gebracht, Alle
VBerfuche, beide Theile in Güte zu vergleichen, welche
vom Magiftrat und von Seiten der Acad, wieders
bobft gemacht murden, waren, vergebensz cs Fam
zuleßt 1560 zu einer Fürftl. commiffar. Unterfuchung,
und es erfolgte dann endlich der Befcheid, daß Dras
coNites ‘fich des Ynts und Titels eives Superint,
enthalten: folle. 1°) Kurz darauf ging er von hier

$ößfen Sffrers etfiche z00 Leute don ‚der Öffentl. Pres
digt götel. Wortes abgehalten, und der gaunge Feyer,
tag, den man heiligen foll, mit der Brautlacht, mit
Schmücken, Sreffen, Sauffen, Tanken zugebracht
werde;. Diefe Verunheiligung des Feyertages haben
wir geffraffet, und mit unferm Amt und Copultren
nicht wollen färcken und ung fremder Sünden nicht
£hetlHafftig machen. Dann werden die Grunde näher
angegeben u. f.w. — Auf den großen Aufwand bet
ben Hochzeiten geht die Verordnung oe8 hief, Magie
firat$ vom N. 1567: Ordenung des Erfamen
Rades thHo Roftock, wo ydt henferner und
na. deffem dage mit den Srutlachtes
FEoften, by Hoges, middels unde ned:
drigen Standesperfonen, by vormidung
jegelyueder fraff, fOal geholden und
ernfilyfen demfülden nagelevet mers
den. Ynno LXVIL npt nye upgerichtet,
Monatsf, von u. für Mecklenbd, I, Yahrg,
1788. S. 45 f. Die Sonntags: Hochzeiten nahmen
im 5. 1558 ein Ende; die beyden Ießten wurden
durch Dracomites am 26 Iunins und durch
Author Lindemann, Pred. an St, Jacobi, am
zten Sul. vollzogen. Etmas 1740, S. 446,

Io, D, uf, Bacmeifer d. Welt, dei Weßtphalen I.
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ganz weg, nach Wittenb. zu Melanchthon, Kur demf.
S- 1560 erging vdn Herzöge Albrecht zu Preußen
an ibn der Ruf zum Präfideuten des Pomefanifchen
D“Bisthums und Paftor zu Marienwerder. Er nahm
den Ruf anz ging aber bald wieder nach Wittenb.
jedoch, wie es hieß, nur auf eine Zeitlang, Er blieb
aber ganz weg. Anfangs ward ihm fein Gehalt
nachgefchicktz aber 1564, II Yunius erhielt er f, Ab-
fchied. Die vornehmfte Urfache f, AWeggehens und
AWegbleibens war die, feine Biblia Pentapla defto
beffer beforgen zu Fönnen.‘ Er opferte einen großen
Theil f. Bermögens, f. Gefundheit und f; einträgl.
Präfidenten Stelle diefem Werke auf, woran et
Tag und Nacht arbeitete, ohne die nöthige Erhobh-
(08 30 fuchem. Er ft. zu Wittenberg am 18 April1566,

Schriften: bei Strobel und Strieder,
Briefe: Fortgef, Samml. 1744, S, 634:
X. N. 1743, S, 143, .

SG. 1565 f. N. Gryfe im Leben Sihter’8 zu
den HS. 1557 — 1560, Grapye S. 139. 281, 381.
382, €tmas 1737. S, 691, 1738 S, 587, 1738
S, 587, 1740 SE. 444. 697. Scohrdder’s €. MM
U. SG, 180, 211, 236, 251,265, Rudloff IL
S, 157. .

ET
"
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D. Martin Chemniß,

Sein Bildnif f, bei Wefphalen IL zu S. 1376.

N. Chemniß, 1) ein Sohn des in der theol, Welt
febr berühmten Braunfchw. Superintendenten glei:
ches Namens (f 1586) und Vater des 1678 gefle
Schwed. Hiftoriographen Bogislamw Pill. von
€. und des 16865 als Protonotar beim Mecklenb.
Hofz und Sand- Gericht zu Parchim gef. YoD.
Fried. von Ch.,?) ifktam 15 Oct. 1561 zu Braunz
fhweig geb. Durch Privatlehrer, unter denen auch
war Heinr. Meibdom der Aelt, (t 1625 als
Prof. der Gefch. und Dichtkunft zu Helmftädt), und
auf der Sffentlichen Schule feiner Baterftadt vorbe:
reitet, ging er 1578 nach Leipzig auf die Academie,
wo er fchon im folg. Yahe 1579 28 Tebhr, Baccal. der
Pbhilof, und 1581 M. ward. Bei jener Gelegenheit
bocitirte er Historiam de vesperis siculis, und bei diefer

y) Leichenpred. des Schle&amp;wig. Hberdompred, D, Chrk
frian Sledan. Rof. 1627. 44 SS. Bacmeis
fer. bei Wefiphaken HL S. 1376. Moller
ul 6.137.
Verf, eines großen Mecklend. Chronticon und anderer,
gleichfalls ungedruckter Schriften, bon welchen Uu $-
züge in den Mecklenb. Sammlungen don Serdes,
Höcker und Ungnaden fich Seflden, RKudloff
L ed,2, Borläufige Sinleit, S, XIX.

2)
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die SGefch, der Schiffahrt der Portugiefen nach Oft:
indien, beide Male carmine heroico, Yun Icgte er
fi vornämlich auf die Mechts-Gel,, in welcher
er dann 1588 zu Franffurt die Doctor: Würde atz
nabn. Darauf Fan er Hierher und practice, 1593
befiellte Herzog Bogislamw von Pommern, als
DBormund des Pomm. Herzogs Phil. Sulius
Aolgaft. Linie, ihn zu f. NRath in der vormundschaft-
lichen Regierung: 1601 ward er, nicht an f, Schwies
gervaters, DH, Camerarius’s St,, fondern für
M. Lufhovius,?) vom Bief, Magiftrat zum ord.
Prof, des Coder vocirt und am 4 Oct, zu Ddiefemnt
AUmte eingeführt, In demf, Herbft übernahm er das
acad. NRectorat. *) 1603 machte Herzog DB ogisz
Tamw ihn, nachdem er die Wolgaft, Bormundfchaft
abgelegt hatte, zu f. Geh, Rath und Canzler in der
Etettinfchen Regierung, worauf er am 22 April
1604 von hier nach Stettin 309. Herzog Pbilipp,
Bog. Machfolger, beflätigte ihn 1606 in diefer
Würde; Ch. galt viel bei Demfelben, 1618 fe
Herzog Philipp. Ch, folgte darauf, ftatt dort in
reiner ehrenvollen Ruhe fein Leben zu befchließett,
1619 dem Ruf des Herzogs Friede rich zu Schlesw.
Holftein, der ihm die Canzler:Würdehatteantragen
Taffen. Cr z0g im folgenden $. 1620 mit den Sei
higen nach Gottorp nnd diente auch da f,Fürften mit
aller Treue bis an f. Tod, welcher. 1627 am Sonn
abend vor Oftern erfolgte.

Schriften fi bei S, Dacm., bei Mollker
und bei Wefphalen IV, S. 1671.60

——

3) Etwas 1737 S, 276,
4) ed. daf, 1740 S, 613,
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D, Beter Capitaneus.

% Capitaneus (Capiteyn au Stratas
geus!) ift aus Middelburg auf Zeeland geb, Cr
ftud. zu Löwen und Paris, mard M. und zu Balence
(Malentia) D. der Medicin. Er wurde von Cölln,
wo er eine Zeitlang gelehrt hatte, 1545 ?) als 0td.
Prof, der Medicin hieher berufen, ging aber fchon ?)

1) S, Bacmeißfer bei Weikfphaken IM, S, 1430.W, N. 1743 S. 327 f. ) 4

Nach der hief, acad Matrikel,. Ertmas 1740 S, 80.
vgl. S.76r, Acad. Nector war bei f. Reception als
Mrof, J. Strubius Daventriensis, Stratageus
folgte ihn Fogleich int Herbft 1545 als MRector. cd.
daf 1740 S 109.
Cum Arn. Burenius ex Aula Rostochium missus
esset, ac spes instaurandae Acad. plane tum desertae
a Principe Henrico et filio illins Magno ipsi
facta et post aliquot annos Theol, D, Henr, Sme-
densted et alii accessissent,  Senatus nihil prorsus
in Academia Principibus juris esse volens, Colonia
Professores accersit Joh, Noviomagum, Gys-
bertum Longolium, Job. Strubium IC,
Petr, Capitaneum et alios, quorum eruditione et
industria exeitari studia et Academiam reflorescere et
Principum Ministros excludi posse sperabat, Verum
hi frustra se niti et successus Optatos exspectationi
de se conceptae non respondere cernentes, post pau-
cos annos rursus disceduntz et Longolius, prius-
quam accederet, Coloniae exstinctus erat, D, Chy-
tracus in Chron, Saxoniae ad a, 1551,

3)
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1546 *) von bier nach Copenhagen als Prof. der
Mediein und ward dort auch Kön, Leibarzt. Er br
1557, 45 5. alt.

„Durch die herrfchende Sitte, Calender mit Wet“
fer: Propbezeyungen und Deutungen der Conftella-
tionen von YNerzten bearbeiten zu laffen, erhielt die
Yfirologie die meifte Ausbreitung und wurde auf
diefe Art vorzüglich mit der Medicin verbunden. —
Sn Düuiemark führte P. Capiteyn, aus Middel:
Burg in Zeeland, diefe aftrolog. Calender ein Er
fchrieb fie viele S. als Prof. in Kopenhagenz vorher
war er in Noftock gewefen,“ 5)

Schriften: W. N. 1743 S. 332. IQwei fateillBriefe von ihm eb dal S iu &gt; Stel

4) Sn der acad Matrikel Keht beim xx Mugul, 1546?
hucusque cgo mea propria manu inscripsi; dein
Excell, et Ornat, Dn, M, Andr, Eggerdes vice
rectoren constitui, Etwas 1740 S. 109,

KR. Sprengel’s Berfuch einer pragmat, Sefch, der
Yrzneikunde IL S, 297,

5)
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D, Johann Georg Dorfcheus,
—EEE

Sein Bildnif bel Wektphalen LI, zu G, 3287, —
Su D Froher zu SG. 607,

(vv
„3. 6. Dorfheus (Dorfhe) *) iftam 13 Noc.
1597 zu Straßburg geb. Er befuchte das Gnmna:
flum feiner Baterftadt, ud. dann dort Pbilofophie,
ward 1616 im 3ten X. feiner acaden. Laufbahn M,
und midmete fich darauf der Theol. Yon Straßburg
ging er nach Zübingen-und Fehrte dann nach Haufe
zurüch Sm X. 1622 ward ihm der Pfarrdienft zu
Enfisheim bei Straßburg gegebenz er wurde zugleich
ein Mirglied des geiftlidhen Seminar. 2) . Der Rath
ir

I) 3. Quiforp des Jüng. U. und das F.
Programm in 4. N. Ridemann’s Leichenpres
digt. W. N. 1744 S.I7f. Vita, merita et scripta
Dorschei in praefatione J, Fechtii, commentario
Dorschei in 4 Evangel, in edit, Hamb, 1706, 4 prae-
missa,

Habet hoc peculiare Argentaratum;, uf qui in viciniori.
bus urbi Ecclesiig sacrafadministrant, ‚non in rure ba-
bitent sed urbe, neque ‚constituant sibi familias, sed
primarii Theologi, non aliter ac alit Theologiae cul-
tores, et mensa utantur et hospitio, ut isthac occasione
ex hujus privata et quotidiana, reliquorum in Acade-
mia doctorum publica conversationg ad excelsiora
semper grassentur. Bed

a)
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feitfer WMaterftadr beftimmte‘ ihn aber bald für die dar
fige Academie, und ließ ibn deßhalb 1624 duf die
Sächf. Univerf, und nach Marburg reifen. Dis
 x 626 im April blieb er zu Yena, Leipz. und Yittende
Zu Marburg hielt er fich noch bis in den Mürz 1627
auf. Die Vocation zur theol. Prof. rief ihn zuehch3
er trat fie im Mai an: : In demf. I. ward et au
Prediger am Münfter_ und, D. bh. Nachdem er
der Folge fchom manchen auswärtigen Ruf ausge
fehlagen hatte, folgte er 3) dem Rufe hieher als Prof.
theol. primar, und Aff. des Fürftl. Confift, an %
Cothmann’s St. *) "Er verließ 1653 im Ott
feine Baterftadt und Fam 1654 im Febr. hier an. *)

3) Cum. enim Seren, Princeps. (der Süftrow, Prinz GW
fra Adolph) non Argentorati modo, ipse praesent
clementissimo vultu (conträxerat Divinarum vitturum
princeps  intimiorent eunr Theologo notitiam in ip®
urbe Argentorato, in qua,cum:ad recuperanda vetera
Ducatus sui: jura, tum: ad ‚capessendum illustrissim}
ingenii cultum aliquandin consederat), sed et absen$
e praecipuis Galliae urbibus, Aureliano, Blaesis, Sal-
murio; Parisiis, denique ex ipsa [taliae domina, ROM®
literis sua nanu scriptis , pientisstma sua desideria d®
Balthica sua Acad, per ipsum illustranda constans ur“
sisset, non poterat non annuere tandem vir beatis$l”
mus; certus inprimis, suum € 'patria abitum coelitu$
impositum sibi esse, Deumque inevitabilibus judicH5
jussisse, cathedram mutare et Argentoratu huc trans“
ferre, Huißorp, W.N. 1744 S32,. | ;
Etwas 737 S.190, In den der Leichenpred- 0%
gehängten Üerfonalien heißt e&amp;, er fey au yo
Sürftl, Kirchen Rath geworden,
WB. N, 1744 S.47. Yuf der Herreife mußte et fi
ro Wochen in Güftrow am Hofe aufhalten. — Tantn
librorum numerum Dorscheana Bibliotheca comp!‘%%
est, ut curribus transportari Argentorato Rostochiu
haud posser, igitur navibus imposita secundo Rhein
Auvio in Belgium primum,' €X coque postea ing" ‘
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Doch Ichte cr Bier nicht nchr Lange, fondern ft. fchon
den 25 Dee. 1659, Bei feiner Yutroduction hielt
er eine Nede de pessimarum temporum emendatione,
In welcher er unter andern auch auf den fogenannten
Vennalismus Bezug nahm, gegen den auch er
bernach ernftlich wirkte. 6)

In dem Kanpfe' gegen 6. Calirt (| 1656)
MD deffen Schule 7) gehörte D. zu den Gegnern. 8)
Sein Antbeil an diefen Streitigk, (ESynfretiftifche
Streit.) if diefer. Es Fam wegen der 1646 de
PSterna dei praedestinatione gehaltenen Disputat, des
0b. Latermann zu Königsberg, ?) der zu Cas
Ürt’s Schule gehörte, dahin, daß von feiner und f.:
Sreunde Seite und auch van den Segnern, deren
Vornehmfter Cöleftin Mislkenta *°) war, Urs
teile: auswärtiger Univerf. eingehoblt murden. 11)
Yirter denen gegen Latermann, welche 1648 zu
Danzig s. t Censurae theologarum  orthodoxorum,
quibus errores Jo, Latermanni in exerceitatione de
Pracdestinatione et aliis velitationibus examinantur et
damnantur zufammen gedruckt erfchienen, war auch
eins von der Straßburg, tb. Fac 1?) Yu eben dem
77.

itineris spatio per mare Germanicum. in. Balticum hoc
nostrum, quod in vicinia nos alluit, postremo Varno
Auvio in hanc urbem delata est,..' Seht.

anpng 1737 S, 191, 96,N.1744S.06.Frand
» «PT.

Walch I. S, 279, IV. &amp;, 666, Henke NL S, 582,
IV. SG, 251, Spiftler ed, 1812, Si 430,
WalcdH L SG, 224. IV. S. 677.679 Henke IV,
S, 265.

9) Walch IV. @&amp;. 673. a.
30) Miro. und Paftor zu Königsdh. T 1653, Walch IV.

5, 78,
11) eb. daf, I, S. 245.
12) eb.daf, I. S. 252,
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&amp;%, 1646 fchrieb Dorfcheus, welcher die Straßburger
Cenfur verfaßt hatte, einen Brief an einen der Yena*
fehen Profefforen, in welchem er der Königsberger
Controvers und auch ausdrücklich des Calirtus gedacht?
und fich dahin äufferte, man müffe fich in heimliche
Büundniffe vereinigen und fich demfelben widerfeßen3
deun, wenn man die Sache fo hingehen Iaffe, fo werde
es immer ärger werden Und ganz Deutfchland fich W-
Furgem darüber wundern, Daß es fo bald Calirtini(®
geworden fen. Bon diefem Briefe Fam Caliyt eine
Abfchrift in die Hände und er erfuhr auch fpäter, daß
derfelbe von Dorfcheus gefchrieben worden fen. Dieß
brachte ibn nicht wenig. gegen Ddenfelben aufs
fpielte bald hie bald da auf den Inhalt des BriefeS
an und ließ fich über das Straßburg. Bedenken aus
D. ließ darauf das Bedenken , welches die th. Fa
den Königsbergern wider Latermann ertheilt hatter
felbft Drucken s..t. Judicium collegii theol. univer&amp;
Argentor. super disputatis et actitatis in acad, RegiomMe
al Latermanno, tunc theol, studioso, petente FeV-
Ministerio Tripolitano regii montis Jatum a. Chr. 1640
nunc publicae luci ab is, qui id tulerunt, datum 1659
4, Dazu gab er heraus: Apologia pro judicio coll
th. acad, Argentor, in.caussa }, Latermanni D.
P. P, Regiomont, 13) a, 1646 dati contra dissertatt- et
animadverss, theologi cujusdam Juliani (Calir t)
1650. 4, Es beziehen fich auf diefe Sache auch no®
folg. Schriften des D. Collatio ad Concilium Franc?”
furd.,sub Carolo M. Imperat. habitum,  histore the
etc. Straßb. 1649, 4 Collatio ad Concilium Sir

3) Er war zu Königsberg aller von Miglenta ans”
wandten SGegenbemühungen ungeachtet Caplan und
aufferord. Prof, Th. geworden. 1647 mard ihm hier
bie th. Doctor: Würde ertheilt, - Walch 1... S. 240
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miense etc, Straßb. 1650, 4. TLatro Theologus et
Theologus latro, vigiliis paschalibus expositus in Univ.
Argentor, gemino panegyrico. A. Chr, 1647 und
1653. Notis nonnullis auctior, NRoftock 1655 und
dann 1668, 12, 14)

„Dorfcheus hat die Neberficht desjenigen, was
nach und nach nicht bloß über einzelne bibl. Bücher,
fondern auch über einzelne Capitel oder Berfe gefchrie
ben war, durch ein möglichft vollftändiges Negifter
3U erleichtern gefucht. 15) Allein fowohl bei diefem,
als bei dem fpätern ähnlichen Werk des Tob. Pfan:
Ner, vermift man die nöthige Auswahl, die Doch
bei einem Werk diefer Art, wenn es reellen Nußen
gewähren foll, fo vorzüglich nuthwendig wäre.“ *°)

Schriften: W, N. 1744. S.40.81. Walch V,
S. 1157. Fecht in der oden erwähnten Borrede,
U. N.a717, S, 702. Kortgef, Samml, 1731
S.911. 914. 1742 S, 645. Seine Schriften wis
der das Pabfith. f.,Walch Eink. in die Rel, Streit,
auffer der evang, Luth. K. IL. S, 823. Seine
Schriften vom Abendmal wider die RNeformirs
ten f. eb. daf IL S.254. Briefe: U. N. 1716,
S.63. Fortgef, Samml. 1733 S. 757. 1734
S, 233. 1738 S, 409, Grande XIV. S 117.
Dal. S. 109 4NDd 134

14) echt he, ,
15) Biblia numerata, seu index specialis in. omnes V, etN.,

Testam, lbros, ad singula omnium Kbrorum capita et
sommata, auctus a Jo. Grambsto. Kranff, an MR,
1674. Bol, Fecht, W.N. 1744 S 106,

16) ®. 28. Meyer KL. S. 453.

{ar
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 MWildelm von Calcheim, genannt Lohaufen-

WB, von Caldyeim *) Nammt aus Schlefifchen
Sefchlechtern. Er ift im I. 1584 am Afchermitt‘
woch auf dem Rittergute Lohaufen im Herzogt-
Berg geb. Sein Bater Heinrich, Herr vol
£ohaufen und Lauffenberg, fellte ff. Sobhmr, ab
Dderfelbe im 71en Y mar, dem, Pfalz-Zweybrüch
Hofe vor. Er ward deu Prinzen als Page
geordnet, und wohnte täglich dem Unterricht Det‘
felben mit bei. Sr nahn darauf auch an der Neil
der Prinzen nach Frankreich, melche zur Fortf. ibre
Studien diente, Theil, Nach feiner Zubaufefunf
Begann er eine militairifche Laufbahn. Yuf ei
feierfiche Weife wehrbhaft gemacht und zum SHofiunfe
ernanut, folgte cr als Freiwilliger den Zwenbrüg:
Sahnen nach Ungern gegen die Türken. Er 109
Dabei, fo viel es gefchehen Fonnte, fortwährend dem
Studiren 0b. Während der dreijähr. Befagerulg
der Feftung Eperies, unser deren Befabung et fh
Sefand, übte er fich befonders in der lat. Sprach“ 6
welcher „er es zu eiyer nicht geringen Fertigkeit un
u y23. Duiforp des Melt, KACer’6 Yekhennred, 4: % % Dod en ee NO

NRoff. 6 Bogen 4. Etwas 1740 S. 770, 746 €
Heuertes And. von DH. S. Zaddel. VL DE
aD Rof, ern. Ber, von gel. Sachen 1766:
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Bierlichleit brachte,  Nacdy geendigtem Türken“
Friege ?) ward ihm der Char, eines Cammerjunfers
beigelegtz als folcher ward er an verfchiedene Teutfhe
Höfe und unter andern im Y 1609 an die vermwittm.
Herzoginn Antoinette nach Jülich in wichtigen
Angelegenheiten gefendet, Der Iülich- und Dergi-
fche Succeffions - Streit, zu welchem der im I, 1609:
25 März erfolgte Tod des unbeerbt verfiurb, lehten
Herzogs Yoh. Wilhelm die Beranlaffung gab
uud der mit f. Gefandfchaft in Berbindung Rand,
gab ihn Gelegenheit, 1610 Unter der YArmee: des
Churf, oh. Sigigmund von Brandenburg
wieder ins Feld zu ziehen, ?) Er wurde hei des
Dbriften Kracht Regiment zuerft Fähnrich und dald
Darauf Lieutenant. Bei der Belagerung der Feftung
Sülich wurde er verwundet3 in f. Einfamfkeit wäh:
rend der Cur nahm er zu den Wiffenfchaften, welche
er nie hintanfeßte, f. Zuflucht und befchäftigte fich
Befonders mit Mathematik und Kriegsbaukunfk.
Der Churf. begnadigte ihn mit vielen Merkmalen
Seiner gnädigften Zufeiedenheit, und ingbefondere
mit einent anftändigen Yahrgehalt auf f, Lebenszeit,
Nach feiner Genefung febte er f. Studiren fort, bis
er im X. 1614 als |Capitän in die Dienfte des Hers
zogs Fried. Ulrich von Braunfchw. Lüneb, trat,
in welchen er aber nicht Tange blieb, Da der Churf. ihn
wieder zurückrief, und ihn beftellte zum Capitän von
der Garde, die er vorden felbft im IZülichfhen ange-
worben und nad Berlin geführt hatte. In diefer

2) Ym I. 1606, ES ward von Ahmet I, Waffen»
filfand auf 20 Yahre mit Defßterreich gefchloffen,.
Spittler’s Entwurf d. Gefch, der Europ, Staar
ten II, S. 221. ,
Sm X. 1673. I. SG. Eihhorn’sS Weltgefch, I.1,
CSött, 1800) ©. 632.
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Stelle blieb er bis 1619 und ward in diefer Zeit zU
verfchiedenen wichtigen Gefandfchaften, die fowof
Muth als Kenntniffe erforderten, gebraucht. Seit
ausgebreiteter Ruhm bewog die Fürften und Srände
Schleffens, fich ihn von f. Herrn auf eine Furze Zeit
auszubitten, Auf erhaltene Erlaubniß ging er als
Dbriftlieur, über ein Regiment zu Fuß dabin und bes
nahm fich auch dort fo gut, daß ihm der Churfürft
die Beftallung eines Dbriften und Generafs der Ar:
tillerie nachfchickte. Der Graf Anton Günther von
Delmenhorft fügte den Char. eines Dbriften, Geb
Naths und Statthalters hei. Im I. 1625 verwed)s
felte er die Brandenburg. Dienfte mit den Königl
Dänifchen. Er ward anfänglich zum Seh. Rath
und Kriegs: Commiffar, nachbn zum Dbriften über
das Königl, Leib: Regiment und endlich zum Genes
tal: Major ernannt, Sr blieb den Wiffenfchaften,
fo viel er nur Fonnte, treuz er Fonnte diefer f. ei“
gung wieder mehr folgen, als er in der Schlacht bei
Butter am DBarenberg 1626 4) in Gefangenfchaft
gerietb, Die Kaiferlichen behielten ihn 1 S. zu
DBockenheim in Sefangenfchaft. Er verfertigte UF
derfelben verfhiedene Schriften und befchäftigte | fi
bornämlich mit Veberfekung des Sallu ft, Nacd'
f. Befreiung widmete er 1628 der Stadt Bremen
feine Dienfte als Obrift und Commendant. Zwei
Sabre blieb er dort und dann z09 ibn der Mecklende
Herzog Adolph Fried. I. in Seine Dienfte, Er
ethannte ihn zum Geb. Kriegs-Kath und Obriff
über ein Regiment zu Fuß. Als auch andere Staa?
em HUN feine Dienfte begehrten, gab er denen des
Schtwed. Königs Sufav Adolph den Borzug-
Mit Beibehaltung der Mecklenb, ging er in dief®
a .

4) Ci®hhorn lc. S, 640, Spittler 1, c, S. 543
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und ward Kriegsrath, DObrifter über ein Megiment
zu Fuß und Commendant in dem neueroberten Wis.
mar. Bald darauf erhielt er das Commando über
bie ganze, in Nieder: Sachfen ftehende, Schwebifche
Mmee mit dem Titel eines General: Majors , und
endlich mard er zum Gouverneur der beiden wichtigen
Sefkungen Magdeb, und Wismar ernannt, Bon
Suftav Ad. ward er an verfchicdene Churf, und ans
dere teutfche Höfe gefandtz feine Gefandfchafren was
ten immer von ermwünfchtem Erfolge und vermehrten
f Ruhm. Nachdem er fi Entlafung in den huldz
teichften Ausdrücken der Zufriedenheit erhalten hatte,
blieb er num bis an f. Ende in Mecklenb. Dienften,
welche der Herzog, mit Beibehaltung der Würde eines
Seh. und Kriegs: Raths, dadurch bhelohnute, daß et
ibm 1635 die Commendanten- Stelle in diefer Stadt,
in welcher fich damals 1000 Mann Mecklenb, Trups
pen befanden, anvertraute. Hier fand er nun wieder
mehr Muße zum Studiten, Seine Begierde zu den
MWiffenfch. ward durch den Umgang mit den damalis-
gen Gelehrten der hief, Acad. unterhalten und belebt,
Sr befchäftigte fich nun, was fein Lieblings: Studium
gar, vornämlich mit den Sprachen, in welchen er es
zu einer folchen Bollkommenbheit brachte, daß es ibm
einerlei mar, ob er Teutfch, oder Lat, Spanifch,
TFranzöf. oder Sraliänifch as, fchrieb oder fprach,
KRoftock verlohr diefen Mann fhon 1640, in welchem
X, er ant 3often Sanuar ft, (Erft am Is Ypril if
er beerdigt worden.)

Bon f.Schriften ift nur gedruckt: Der ver:
folgte David, aus dem Ital. Herrn Marggrafen
Virgilio Malvezzi teutfch übergef. Durch 20. NRofl.
1638, 8. — Sr nennt füich auf Dem Titel: ‚obere
fer Feldwachtmeifter Un zur Zeit
Dhergebietiger in NRoftock,
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Die fruchtbringende Gefellfchaft hatte

ihm zu ihren Mitgliede erwählt, 5) Das SGefeb
diefer Sefellfchaft, Die teutfche Sprache in ibrer
Reinigkeit mit BVerwerfung aller ausiänd. Aörfker
zu erhalten, beobachtete et anf das Strengftee
Daher nun nannte er fi Dbergebietiger fl
Commendantz und fo gebrauchte er z.B, für Horis
zont, Melodie, Phyfiognomie, Cifterne, Theologe,
Paradoron die Wörter: Gefichtsender, wohl
gefaßte Zufammenftimmung, Angefichts
deutelei, Negenfärke, Öotteswortlehrer,
Widermeyhnungs- Saß. In der Borrede fagt
er, er babe fich, nach obliegender Schuldigkeit eines
fruchtbringenden Sefellfchafts: Oliedes, befliffen, es
fo vein und gut teutfch, ohne Einmifchnng feender
Worte, als möglich zu geben. Zuleßt wünfcht er
nichts mehr, als ferner Gelegenheit‘zuergreifen,
Bochgeehrte teutfche Mutterfprache von fremden und
entlehnten Worten zu entnehmen.
EEE“

5) Yuffer (ont HM von hieß, Gel, auch Prof, TihHerninsMirglied diefer SGefellfchaft SE Sf
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D. Johann Yffelmann,.

X Affelmann 1) it am 25 Nov. 1588 3U
Soeft in Weftphalen geb., wo f. Bater Rathsherr
war, welcher Heinr. von Yffelen ‚genannt wird.
Nachdem cr die Schule f. Batrerftadt und andere bes
fiucht hatte, ging er 1603 nach Marburg, wo €
unter andern Balthafar Menker des MNelt.
(+ 1627) fleißiger Schüler war, YAis 1605 die Nez
fornrirten Diefe Univ. einnahmen, ging A. mit nach
Sießen, 1607 Fam er Hieher, Zwei X. fpäter,
1609, alfo in einem Alter von 21 SYS. bekam er hier
eine räthl. ord. Prof. der Theologie an des Alt. D.
Luc. Bacmeifter.ESt, und ward dann 1610 D.der
Theo. Da er in f; Amte mit vollem Sifer thätig
mar, viel disputirte ©) und fchrieb und bis rief in die
Macht hinein fAud., fo fanf er bei f. fchwachen, einer
folchen Thätigkeit nicht gewachfenen, Körper früßh
ins Grab. Er ft. inf. Zößften LebensY.1624 am
28 Februar.

3) S. Hugmedels U, und das SL Progr. Etw.
1737 S.221, 1738. Si 57. 01, 94

2) „D. . Farnovius fagl (1605), e8 werde allzu
gief n theologicis aNhier disputiret; das müßte nicht
feyn. DB. Schacht fagt, e5 wäre Feine Academie
in Sentfhlfand, auf welcher fo viele Dispurak, und
andere actus publici gehalten würden,“ IB, N. 1743
©, 249.
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Er hat fich als großen Berehrer der polem. Theol,

Und als einen rüftigen Streiter gegen die DAbftlichen,
befonders Bellarmin;, und gegen die Calvinifteu
gezeigt 3), wozu er fich wol unter B, Menket
gebildet Hatte. Cr gehörte Übrigens zu den Ber:

3) Er bat unter andern gefehrieben? /
Talvinifche Heiwfchrecken d. i. kurze aber gründliche

Erklärung der Wort des Seheimnuffes von den Hewr
fOrecfen, ihren Eigenfchafften, ihrem König und ihrer
Zeit der 5 Monden, aus dem 9 Cap. der Offendar
rung St. Joh, darinnen augenfcheinlich dargethan,
baß diefes SGeficht recht und wol auf die Zwinglifche
Caldinianer gezogen wird. Zu Derhütung deß Calvis
hifhen Schwarms und Bekräfftigung der reinen
MWarheit, fonderlich aber allen rechtglänbigen in ber
Chur und Marck Brandenburg, zu gewiffer Nachrichs
fung in der von D. Pelargo, Harminio de Mosa, Petro
Freycn, Lazaro Theodoro, Bene, Habrechten ynd ans
deren Berlinifchen Reformanten gerlorner Streit:
fachen, aus Chrifll, Wolmeynung alfo gefellet, das
einer des unfeligen Calvinismi Urt und Eigenfchafft
daraus fehen und greiffen Fan. Roftuck 1616, 4
Etwas 1740 S, 70909.

Vindicatio textus apost- ex 1 Cor, XL. v. 23. 24
Sive Examen Concionis Rhuelianae d. &amp; gründliche
befcheidentliche und treuherBige Schulführung und
UAbfertigung der Calvinifchen Sophifterey, Dünfen,
Srilen und "Natterfichen, damit der unbefändige
Apostata, Joh. Rhuelius, Ortrandd Misnicus, 160
Sürflicher Mechelburg, Hofpred. zu Siftrom feine
ENNÜße, verworrene, und unlängf durch Öffentlichen
Druck AuSsgefprengte Predigt, Pfauderment und
Klappertwerct von dem bochmwürdigen Abendmahl des
Herrn durchfpickt, durchflickt und durchklickt hat-
Noftock 1618, 4, Ermas 1740. S. 798, — Herj08
30h. Mbertil, welcher Sich zur Reformirten Kirche
9eWANdE Hatte, hezengte Sich über diefe, gegen Feine“
Hofpred, Serichtete, Schrift in einer Zufchrift an die
Academie fehr ungnädig. Fran XIL S. 190 f.
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theidigern, welche S. Arnd unter den Schul: Se:
Jehrten gefunden hat, D. Luce Ofiander dD.
Yüng. (+ 1633 als Canzler der Univ. Tübingen)
hatte Arnd wegen feiner Bücher vom wahren
Chriftenthum BGeftig angegriffen und wollte fie
vieler groben Yrrthümer hefchuldigen. Affelmann
fchrieb dann am. 14 Dee. 1623 an YBarenius:
optimum Arndtium ab Osiandro iudico exceptum
fuisse pessime, pacificum schistnatice, veracem men-
dacissime,humilem superbe, et. ut verbo dicam, pium
impie, *)

Schriften: Etwas 1740. S.786, 823. 17410
S. 807. Schüß IV, S.61,73, Seine Schrife
ten vom Abendmahl und von der Prädeftination
wider die Reformirken f. Walch Eink. in die
el. Streit. auffer d. ed, Iuth, Kirche IN, S
255. 309, 3770

a) Walch V. S, 1138,

{fr

ß
I
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©D.Sodann. Chrifian Peterfen,

x Ch. Peterfen,1)deffenSefchlecht urfprünge
lich aus Schweden fannt, ij hier am YAÜpeil1682

x) Sein Lebenslauf vom feinem Schwiegerfohn, I, g
 Schmidt w. f. Sohn, NM. Eh. Peterfen, Rofke

1766. 8oß
Sein Großvater, Mrend Y. hat fich aus

Schweden nach Kuftock Sregeben, und hat hier als
Kaufmann und Braner gelebt,

Sein Bater, Johann Heinrich RP it bier
Kaufmann und Einnehmer beiur Öffentlichen Stades
YNerarium geivefen,

Sli8 3. Ch. Veterfen’s Sibhne bemerken
wir hier:

1) Andreas Chrifkian Y f, das VI, St, der
Andenken af. w. ;

‘Deilen Söhne:
») Sohann Chrifian I. d. Yung, f, das

VL Gt, der Andenken se. ;

b) Georg Heinrich B. 24 San 1762 hier gebe
find, Dier und zu Göttingen, 1792 Diac. at
St, Petri und Pred. an St, Catharinen hief
M. 1806. Paftor an St, Petri und Bred, am
£azareth. 1810 auch Pred. am Elofier zu
heil. Kreuz. Seit 1814 Paftor an St, Jacobi
und Pred. an genannten Clofter, Seit 1813
Senior im geiftl. Miniferium, Mon. Schr
779 Febr. S. 133 f. März S. 205 f.

Wilhelm Gottfried Heinrich gb. 26 Kebt.
1729 bier geb, find. hier und zu Gstt, Dann



 Et 47 3

„Hi
‚48

„4
“Fol

, 006
„di

%wigf

geb; Su der hief. Sffehtl. Stadtfchule und danr
noch von 1698 an durch Drivat:Bortrüge über die
Sefchichte, Zeitrechnung, SefchlechtsfunDde, zierlichen
fat. Styl nnd DichtFungt vorbereitet, bez09 cr 1700
die hief, Academ. Er widmete fi der Rechts: Ges
[ahrtheit, 1704 fchrieb er eine Abhandlung de 0sculo
nocivo und vertheidigte fie. Er blied hier Dann noch
bis in den April 1706. Darauf begab er fich nach
Leipz und benußte den Unt, der dortigen Rechts
{ehver. Yon den Seinigen zurückberufen, Pam er
1708 dber Halle zurück. Er übernahm es bald darz
auf, einen jungen Sdelmann auf ‚auswärtige AHcade
und auf Reifen zu führen. ?) Sr vertheldigte vor:
ber noch feine Ynaugural=Diff.dedelationejura*
Menti in causa fiscali pecuntaria, Die Reife ging in
MÜnfange des Mai nach Frankf; au der Dder, wo fie
bis in den April des folg. %. 1709 blieden. Dana
geifeten fie nach Tübingen, und brachten dort Länger
alg ein Sahr zu. Yun den Ferien während der Weinz
fefe befuchten fle die MNachbarfchaft bis Gießen hin.
Say Y 2710 raten fie die Reife nach Leyden an;
auf welcher fie Mainz, Colln, Achen, Brüffel, Antz
werpent 11. f. 10. befuchten: Bon Leiden aus, wo fie
bis in den Anfang des I 1711 verweilten, fabherr
fie Utrecht, FranecFer,. Hnfterdam 20. Nach Ab

Secr. und adjung, Profonotar beim hieß, Fürfik
Confiftorium 1754 D. der RN. 1757 Mitglied des
yief, Magiftrats. + 25 Sul, 1759.

Sohn: Chrifian FriederihH Wil
heim 9%. x Dec. 1759 hier geb, find, hier
und zu Erlangen, M, Seit 80x Paftor a.
St. Sohannis und St. Georg, ;

2) Schon in den festen SKahren f. Hief. acad, Lebens hatte
er über einen hier fAudir. Ponunerfchen jungen Ebel
mann die Yufficht geführt,
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Tauf der für den Aufenthalt auf Acad beftimmten
Zeit gingen fie durdy die MNMiederlande nach) Paris
Mit dem Ende des Aprils verließen fie über Strasburg
Hrankreich und reifeten nach Bafel , Schafbaufen,
Ulm, Regensburg und Wien. Bon da bemog Die
NRöm, Kaiferwahl fie, durd) Böhmen und Sachfen
nach Sranff, am M. zu gehen. Ehe noch die Wahl
vor fich ging, wurden fie, Da durch die ThHeilnahme
des Schwed. Königes Karl XI, auch der Nieder”
fächf. Kreis Schauplaß des Krieges zu werden anfing,
febnell nach Haufe berufen; file Famen über Caffel,
Hannover und Hamburg im Oct. glücklich nach Lübeck,
Auf diefen Reifen fammelte P. fi die Regeln der
Klugheit, welche er nachher in f, Leben bei fo man:
cherlei Borfällen ausübte, und die ihn zur Führung
fo wichtiger Öefchäfte gefchickt machten, 3) Der
DBater des jungen Edelmanns fuchte ibn nun durch
die anfehnlichfien Borrheile! zu bewegen, feine zwei
jüngeren Söhne gleichfalls unter f. Aufficht zu neb-
men und in die Welt zu führen; aber PD, wollte jebt
lieber mit f. erlangten GefchicFlichfeit in einer Öffent?
lichen Bedienung nüßlich werden. Yn diefer Abficht
ging er gegen das Ende des X. von Lübeck nach
Schwerin, wo er f; Abficht bald erreichte, ; Herzog
Sried. Wilhelm, dem er vorgeftellt ward‘, be:
fellte ihn fehon unterm 24 Dee, zum aufferord. Prof
der Decret. aufd.bief,Acad. an des 1705 geft
50%. Sibrand des Yüng, St. Er Fam im
folg. S. 1712 hicher, wurde am Iften März zum
Doctor beider Rechte erklärt und trat dann f. Lehramt
AN Mit einer Rede de incrementis, auctoritate et prac-
stanta juris canonici, 4) &amp;s wurden ibm jeßt die

a) lc. So.
4) Etwa 1737 S, 149,
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Sac. Arbeiten ar d. Stelle des Canzlers Yobh. von
Klein, der fein Mutterbruder war, aufgetragen, 5)
Ym 10ten Mai erging eine Regiminal- Verordnung
an das bief. Confiftorium, daß PD. auch in diefem
Berichte die Stelle des erwähnten Canzlers vertreten
und deffen Arbeiten übernehmen follez er ward am 2460
deff. Monats als Beifiker eingeführt. Diefe OGefchäfte
betrieb er fo lange, bis von Klein im. 1716 diefe
DBedienungen niederlegte, Im Y.1714, 27 Aug, nahm
ibn Herzog Karl Leop. zum Sachwalter an, der
die bei den höchften Meichsgerichten damals fihon
anhängigen und die etwa noch ertwachfenden Rechtss
Händel, ‘ammter Aufficht des Geh, Maths- Collegium,
führen follte. lim ibm noch mehr Gelegenheit zu
geben, jurift; pract, Arbeiten zu übernehmen, mard
ibm durch das Herzogl. Reg. Collegium angetragen,
daß er unter die drd, Sachwalter Deffelben aufgenoms
men werden folle, wenn et e8 fhriftlich fuchen wmerdesz
er that es und wurde am 18 Dec, 1716 dazu heeidigt
und eingeführt, Da et bisher nur eine aufferorde
Prof, gehabt hatte: fo nahm er im Yanuar 1720
den Ruf des hief. Magiftrats zur 0rd. Prof, des Coder
an Marth. Stein’s St, an und Iegte die bisheris
gen Bedienungen nieder. — Diefes neue Amt trat er
am 25ften deff. Monats an mit einer Rede de cessante
fundamento praxeos, in processu ex practica, L, si con.
tendat, 28 fl de fideiussoribus et L. Diffamari 5 C. de
ingen. manumiss,6)Yu diefem Amte verwaltete er
2 Male, 1722 und 1728 das Rectorat. Im I. 1731

Anfangs hatten die übrigen Prof, fe wechfelsweife
beforgt rund dant haste der Prof. und Canzleis
Rath €. MM. Müller ke allein übernommen.

6) Etwas 1737 S. 151.

5)
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trat er in eine andere Laufbahn, 7) Zum Bürger“
meifter: Ante auserfehen, ward er in diefem Y- aM
zsten Yan. in den Rarhsftuhl und dann am 2:fte8
jum Bürgermeifter erw. CEs mar damals auffer DM
nur noch Sin Bürgern, und diefer ft, auch im Sul
def. Yahress fo wurde P. nach Berlauf eines hal
ben S. Öltefter und einftweilen einziger Bürgerie
Im Nov. ward er als Deputirter der Stadt Roftock
bei dem Lidl. Engern Ausfchuß der Ritter: und
Landfchaft eingeführt. Es Fam im folg,Y.1732no
eine. auswärtige Chrenftelle hinzu. Die Ritter: und
Landfchaft des Herzogthums S, Lauenburg erwähltt
ihn zum Seifiger des Rakeburg, Hofgerichts, Mit
Genehmigung des Magiftrats übernahm er diel
Stelle und nach eingegangener Kön. Großbritant
DBeftätigung wurde er am 1öten Febr, 1.733 Dazu ein?
geführt und befuchte dann die Öffentlichen Sericht®
tage Dafelbft, fü oft es f. Gefundheits -Umftände zW*
ließen. — Yn I. 1748 fand er fich bewogen, feinel
bisherigen Bedienungen fich zu entziehenz ev fucht®
f. Entlafung vom Bürgerm. Amte und erhielt ff}
ungern und in den ehrenvollften Ausdrückenz glei
darauf entfagte er auch feiner Stelle im LauenbutS
Hofgericht. Er wünfchte jekt, fein noch Hbriges
Leben ganz in ftiller Rube zubringen zu Eönnens abef
Herzog Ehriftian Ludw. I., Welcher damals ft
Bier anwefend war, verlangte ihn bald nachher
Seine Dienfte und machte ibn zum Geb. Canzlet
Katß Im,X.1752beftellte er ihn zum wirkliche?
AFE

7) Sein Schwiegerfohtr, N, ‚ Schmidt (fd
Kegifer) ward auf ber Se fein Nachrolde®
im Dee Gchtiegerfohn don ihn war fi 300ine :i ; e

Negifeny 0 Prices der; Nelt, €



E s]

pr
TE
M „ft
WM
) mne }
zi
N 0
td3 p
a $
ge

te 7
x

ageitad
ya Ö
ui

; a8 .
SU f

ff
al

av‘
}d

Jr

Negierungs: Karh, in welchem Poften Herz0g Fries
derich 1756 beim Antritt Seiner Regierung ihr
beftätigte. DD. durfte ferner hier bleiben und befchloß
hier fein Leben, in einem Alter von 84.I., am 21fiemr
März 1766,

Schriften: in dem Lebenslauf und bei Menfel
X, S 333,

D, Daniel Georg Morhof,
Sein BÜdniE vor fi DolyHitor und vor f, UNE, von

der deuten Sprache und Pocfie

D, SG, Morchof*) if am 6 Febr. 1639 zu Wiss
mar geb., wo f. Vater Gerichts: Secr, war, Er
befuchte dort die Sffentl. Schule, und ging dank 1655
nach Stettin aufs Pädagogium. Im I 1657 Fam
er hieber und ftud, Die SR. GSGeine Anlage zur Dicht»
Funft ward hier von A. Tfcherning weiter ausges
bilder. Als diefer 1659 ff, ward vom Herzöge
Suftav Udolph Morbhof air deffen St, zum 0rde
Prof, der Doefie berufen noch vor f Einführung
ward er Bacc d. Mbilof. und M. ?) Er trat feit
Ynt an mit einer Or, de genio et spirit po€tico}3
erhielt dann aber, ehe er anfing zu Tehren, vom Her:
zoge die Srlaubnuiß zu einer gel, Reife?) Mit YAusz
gang des X. reifete er’ nach Holland und England, wo
et fich fberall die Bekannrfchaft ber, Gelehrten er?

%x) Seichenpred, zu Piel von M. Wedderkop gehalteit,
Etwas 1737 S. 379, 529. — Moller UL S
458, SYdrdens UL S. 689: . |

2) Etwas 1740 S, 504: Kran XIV. S, 136,
8) Fran eb, daf 0
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warb. Auf, Rückreife 1661 nahm et im Sept, 3
SFraitecker die jurift, D., Würde an. In demf.SI.noch
begann ‚er, num doch etwas Älter geworden, f.Borlelr
welche fich auch über Rechts» Will. erfirecktens blieb
aber nur 4 I. bier. Herzog Chriftian Albert
zu Schlesw. Holftein Gottorp berief ihn mit 3 ander"
bief. Prof. *) 1665 auf Seine neugeftiftete Uni?
Kiel als 0rd. Prof. d. Poefie und Beredf, 1679
inachte er eine zweite Reife nach Holland und Eng*
Tand, (wo er in die Kön. Societät der Wif, alg Mit“
glied aufgenommen ward) auf welcher er alte De“
Fanntfchaften erneuerte und neue machte, 1671 Fam
er zurück, 1673 befam er auch die Prof, der Gef
1680 ward er Univ. Bibliothee, Der Univ. und der
gel. Welt überhaupt machte er fich mit dem größten
Cifer nüßlich. Cine mehrjährige Kränfklichkeit be
wog ibn 1691 {ins Pyrmonter Bad zu gehen. Auf
der NRückreife Fan er, fich fhon Frank fühlend, in
Hamburg an. Bon da reifete &amp;r zu f. Schwieget”
vater nach FübecF und ft, dort nach wenigen Tagel
1691 am 30 Sulius.

Schriften: bei Moller, Iördens I“
S, 6090,

D. Heinrich Nekkelbladt.
N. Nettelbladt 3) frammt aus einer alten und
angefehenen Biefigen Familie, Er it ein Sohn de8
Vormaligen hief, Senators und Kaufmanns Heil

4) nee Kortholt, € March und M. WAY
 3. 3 Quißorprsu. Progr. Fol tentfch.
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rich N. und ein Bruder des 1719 hief. geb. und 1791
zu Halle als ord. Prof. d. N., Director der Univ. und
Geh, Rath verftorbh. Daniel N. Er ward hier
an Sten März 1715 ged. Von Hausiehrern vorbes
reitet, bezog er 1730 die hief, Academie und widmete
fich der Nechtsgel. Im I. 1734 begab er fich, nach-
dem er feine Disp. de praestantia juris Lubec, prae "6
civili circa fidem civium augendam Öffentlich verthei:
diger hatte, zur Fortfekung f Studien nach Greif
wald, wo er vornämlich den Unterricht f. Berters
Chriftian, nachherigen Freiberrn ON Nettel-
lade (f 1775. Menfel) benubte, mit mekchem er
auch eine Reife nach Schweden machte. 1735 ging
er nach Leipzig und Fam dann im folg. Yahr 1736
wieder Hieher zurück 1738 reifete er nach Öreifs:
wald und nahm dort die jurift, Doctor-Würdean3
feine Snaugural, Diff. handelte de vidua nobili Meck-
lenb., praccipue de portione viduarum nobilium in
Megapoli stätutaria, Nach f. Rückkunft advocikte er
und hielt Borlef. Für diefelben ließ er 1739 einen
Furjen Entwurf einer Mecklenburg, Hi
forie hier drucken. Sn demf, X. ward et Procus
rator beim hief. Dbergericht, 1'746 erwählte ihn der
Magiftrat zum Mitgliedes nach“ einigen Monate
ward er zum Yrchivar ernannt. Hier fah er fich in
fein rechtes Stement verfeht, wb feine Neigung zUr
Sefchichte feiner Baterftadt veichliche Nah:
zung fand. Nach Furzer Zeit hatte er die vollitänz
digfte Kenntniß von dem ganzen, feiner YAufficht
übergebenen und an Schriften und Urkunden reichen,
Archiv erlangt; 2) Seiner fleißigen und mühfanen
Befchäftigung mit demfelben verdankt man die unten

VE

2) eD, daf S, 16.
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angegebenen, auf Roftockfche Sefchichte und Merfaß
fung fich bezieheuden Schriften, 3)

Sm I. 1748 ward er zum Beifiger bei dem dama*
ligen bief. Stadt-Confiftorium *), zum Scholarchen
bei der Öffentlichen Stadtfchule und Cenfor bei det
NRärbhl, Buchdruckerei beffellt. 1755 ward. ihnDie
Stelle des Roftockfchen Provifors bei. dem Ribnibet
Elofter übertragen, Im Niedergericht, im Weit

3) a) Hiftorifch - diyklomat. Nbhandtumna vo%$ dem Urfprung der Siadt NMoftock SG
vechtfame Und derfelben erfieren Bel
faffung in mweltliden Sachen, bis anf
3. 1358, nebfi denen von Original, g*”
nommenen Urkunden, Münken, Git
geln und andern MAlterthümern det
mittfern Zeit, welhe die Beweife ent
Halten, Roft, 1757. Fol. — Sie follte noch mi
einem zweiten, - auf die nenern Zeiten gerichtete!
Bande vermehrt werden; aber Mangel an Muße
den damaligen unglücklichen Zeiten und fein frühe
od Hinderten ihn daran. 418

b) Berzeichnif. allerhand, mehrentheil®
unNgedruckter, zur SGefchichte und Den
faffung der Stadt NRofock gehörigen
Schriften, Müngen, Berordnungt,
und Urkunden, fowohl nach der Be
drduung, als nach. denen darinn CN
haltenen Materien abhgefaßt,  NRofo*
1760, 4. zaeß

5) NRofkockifhe Nachrichten und Unsei0i
DON 1752—1761,4.enthalteneineMenge Ar
Urkunden aus dem hieß, Naths: Mrchiv zur Erlänl,
Yung der Roft, Sefchichte und Serechtfame, Dei "Sr
den er fich nicht an eine gewiffe Ordnung band. fe
Hat furze Hiftor, Erläuterungen vordrucken faffeh
Dei längerem. Leben würde er Ddiefe Def

Mars Arbeit wol fortgefeßt 06 ra
4 8 Chegericht, Grundgef, neuer Evboertt®“

U
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amt. und Gewert ‚nach ‚einander verwaltete er Das
Ynt eines Prafes und eines ANefforS, 1756 wurde
er zum Bürgermeifter ‚erwähles im folg. Yi 1757
übernahm er danr auch das Affefforat bei den Auat-
tal: Gerichten im Hofz und Land: Gericht zu Oi-
firow, . N. machte fich um das MBohl der Stadt fehr
verdient, befonders auch bei den Unterbandlungen,
welche in den Y 1757 —T761 durch ihn mit den
Kön. Preuß. BefehlshaberinMecklenburg und
SRoftock gepflogen wurden und Die für ibn mit
Mancher befchwerlichen‘Reifeverknüpftwaren.&gt;)
1759 Michaelis reifete er, auch in Angelegenheiten
der Stadt, nach Weßlar au das KReichslammer: es
richt, woher er zu Anfange des folgenden I. 1760
zurückkam. Sn dem nächften Y. 1761 ward er in
einem Alter von nur 46 Yabhren der Stadt entriffen3
gr fü, am 26ffen März...

) Sprifienz im E, Yr. und bei Meunfel X,
„61. *

 ,

oil

D. Sohann Heinrich Becker,
CC .
„SS. Becker *), ein Sohn von Heinrih S.,
ift hier am 14 Auguft 1698 geb. Durch den Unter:

N’

GE
Y

5) 2 % S. 16.
1).3. %. Rönnberg’s 1. L. Pr. Kol. fentfch. —

"®%. Stofch’8) Das neue gel, Europa. XI. S, 618.
Acta "histor, eceles, ‚mn, temp,” IL Band X, Theil.
Si.258. er

Aus-der Beckerfchen Kamilie bemerken wir hier:
Hermann B. der Nelt. Sohn des Hief, Kauf
mans Harm (Hermann) B., welcher im 30jä0F.
Kriege aus Mefiphaken hieher gekommen und 1669
gefforben if; 1. AUMdeNECH I. (Heunec Ausg.) S. 18.



richt mebrerer Lehrer, 3. B. des jüngern Yac Se*
baftian Lauremberg in der lat, und Hermann
Tarnow’s in der griech. und oriental, Literatur
vorbereitet, bezog er 1717 die hieß, Academie. IM
S. 1720 ging er daun von bier nach Halle, wo et
den Winter über;blieb. Im I. 1721 Oftern, in
welchem S.: die: hieß. -pbilofs. Fac. ihn ‚zu Me
machte , befuchte er weiter Vena, Zuleßt benukte 6
auch noch den Lint, Wittenberg, Lehrer z und Fehtte

[ s6 3]

Jan

Söhne: x) Heinrich B, f,eb, daf, S, 18, Defel
Söhne find: .. . ;

a) Job. Heihr, RB. f.oben,
Sein Sohn if ©
Andreas Jul, BR. Djur, ‘!
Joh, Hermann B, f, Andenken
Lc S. 19 4 we

Deflfen Sohn {fs
Heinr, ValentinB, f.e5.d.S,19.

Seine 4 Söhne find:
@%) Joh. Hermann B, D. Archivar

und Bislioth. der Mecklend, Kit
ters und Landfchaft,
Hermann Friecdr,B.Soft’
infpector zu Nöbershagen b. Role
Job, Georg B, M. geb. 13 MA
1768, Er if feit 1810 Pastor a
St, Marien Hief, vorher war
Pred. zu Yördensdorf in echt.
Cchwertn u, dann auch Präpofl‘
£us der Neukaldenfehen Kräpof“
turf woher er jeßt den gräpof
Character hat, ee
Heinr, Valentin B.-D, der

, Med, 1 1803 zu Stralfund.
2) Peter B.+, Andenken a S 18,

, Deffen Söhne find: “al
x) Joh. Peter B, .-+ als. Baftor 0

. St, ac. hief, 1757,
2) Hermann B. der Yüng, 41797 4

Greifswald, (f; das RNegifeN-
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dann Aber Leipzig, HelmAdst u. Hamb. zurück. Hier
Ihre er fich num im Predigen, und hielt philof. hebr.
und hoömifet, Borlef, 1725 erwählte ihn die hieß.
St, Nic, Gemeine zu ihrem zweiten Prediger, 1730
ward er vom Magiftrat zur od. Prof, der Moral an
&amp;, 8%. FF Manßel des Aelt. St. berufen ?)z el
trat diefes Amt an mit einer Rede, welche zum Ges
genftande hatte: plus Jaudandus est zelus Luthert,
quam lenitas Ph. Melanchtonis, 1735 ward er D. th.»
bei welcher Gelegenheit er fehrieb: Disp. th. inaug,,
qua neo:evangelistarum opinio de angelorum lapso»
rum ex inferno: per Christum speranda restitutione €
dieto Ebr. 2, 16, convelliter, ‘m 1743 übernahm
er eine theol, Prof. , welche er antrat mit einer Öffentle
Or, de praecipuis officii Prof, Th, partibus,“ 1744»
&gt; Yan. ward er von der hieß. St, Yac. Gerheine zum
YArchidiac. ?) ermählts aber f. Gefundheitsumftände
hielten ibn ab, dem faßt einftimmigen Rufe zu folgen.
Ebenfiemachtenes-auchnothwendig,daßihmim

2) Etmas 1737 S. 110.
3) Seit 1806 gibt es Feinen Archidiae, an St. Zac. mehr;

der fegte if der am 13 Det, def. SS. geftorb. I. Chr.
Meterfen d. Jüng, geiwefen. Ein Archid. an St,
Marien ft feit 1807 nicht mehr; der leste war M,
Spach. Chrifkian Petri. Beide. Stellen find
zingezogen worden, um auch hiedurch. andere hief,
Prediger: Stellen zu verbeffern, Yeßt hat alfo jede von
den 4 Hauptkirchen nur zwei Prediger. — Aufferdent
gibe e8 hier nun auch Feinen Prediger an St, Cathas
rinen mehr; der Berfaffer hat bei feinem neukichen
UNebergange von der zweiten Pred, Stelle an St, Petri,
mit welcher diefes Ant feit langer Zeit verbunden war,
zu der erffen die Neihe der St. Cath. Prediger befchloffen,
nachdem die zu der neuen Armenanftalt gehörige Kirche
fchon feit mehreren Jahren fäcnlarifirt geworden war,
— Sn der Kirche des Hospitals zum h, SGeift wird
auch nicht mehr geprediget,
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Mufehutig f. Predigt: Antes 1752 ein Gehülfe gege*
Gen werden mußte, zu welchem die Gemeine den M.
S. B, H. Niehenck*) wählte, Yu f, acad. Ute
würkte er ferner, bis 1757 auch öffentlich, fort, verwals
tete noch mehrere Male das acad, Rectorat und gab
auch noch Schriften heraus, „Bon 1764an richtete et
den Yubalt feiner Feft-Progr. und anderer Abhandl-
in den bief, gemeinnüßigen Anffäßen aus
den Wilff. für alle Stände öfter gegen Wr
MM. Teller, Semler, Bafedow, Heumann.
Zöllner u. f.w.. Er fs24 Febr, 1774...
 Im I. 1733 ‚fiehrieb, er Diss, de diverso- grade
gvidentiae et obligationis legum moralium. Darauf
ward er in einer anonymen Abhandlung: der. Las
badismus, die Yuelle des Pietismi ans
gegriffen und (chrieb nun. 1734: Abgensthigte
Bertheidigung gegen.eine von dem Yus
töre anonymo ihm bei Gelegenheit einer,
in f. Disputat, keyläufig. vorkommenden,
Anmerkung fülfchlid angefchuldigten
Hypothefin von der Seeligkeit Der
Heiden ohne Gfanben au Chriftum, zWr
DBehauptung feiner,‘ Gottlob ungel
fälfhten, Lehre entworfen.

‘ Schriften: Meufel I. S. 280, Nofockfche
gemeinnüß. Auff, aus d. Wiff. f. able
Ständein 4, in mehreren Yahrgängen.

D. Jacob Heinrich Balefe.
3. H. Baleke 1), ein Sohn des 1768 als Het
Mecklend, Schwer, Hofrath und erften. Bürge“
A) 1, diefes St, der Andenken y.f.w S. 63.
 5 Dartmann’s U, 2. Pr... Sol. keutfch.
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meifter zu Parchim verftorb. Friedrich WB; HE
dafe!öft am 5 Aug. 1731 geb. Er ward zuerft auf
der Öffentl. Schule feiner Baterftadt unterr. und ging
dann in f. 6ten N, auf die Schweriner Domfhule,
1749 Dftern bezog er die hief; Acad und wählte die
Hurisprudenz zu f. Hauptfiuda Sr blieb bis Oftern
375xund befuchte dann Göttingen, Durch zu gr0s
fen Seiß hatte er f. Gefundheit in dem Maaße ges
fhadet, daß er Göttingen. nody vor Ablauf eines
Nahres verlaffen und nach Haufe zurückgehen mußte.
Mit geftärkter SGefundheit LamernochimI.175%
wieder hieher, und ward bald darauf, nach Bertheis
digung |. Ynaug, Differt, sistens assertiones quasdam
circa provocationem creditorum ad demonstrandum
bonorum sufficientiam, D; beider N. In demf
Sabre, alfo im 2x fi Alters, ward er vom Magifkras
an % DD. Schmidt’s St. zum.o0rd., Prof, des Codex
berufen, welches Amt er mit einer Öffentlichen Or.
num „renunciatio communionis bonorum „coniugalis
locum habeat vel non? übernahm. Er war nun
mit großem Eifer thätig, hielt Sffent!. und Privat
MYorlef, faft in allen Iheilen der Rechtsgel., fHrieb
nebenbei und practi. Das Rectorat verwaltete. er
auch mehrere Male. Als 1764 fein Schwiegervater,
DBuürgermeifter D. Chriftian Anton Mankell ftp
ward ihm. die Bürgermeifter=Stelle angetragen,
Er entfchloß fich, fie neben fi acad. Lehramt zu übere
nehmen und ward nun, zuoörderft am 23 Nog. zum
Senator und dann am.zrDec,zumDürgermeifter
erwählt. 29. fpäter, 1766 übernahm er auch noch
das Amt eines erften NRarbs- Syndieus,. Ye
größer die Laft ward, Ddefto mehr wuchs fein Fleiß
und defto eifriger ward feine Betriebfamkeit, . Doch
war wol f. Gefundheit Diefer Saft nicht gewachfens
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et brachte fein Leben nur bis ins 47%, und ftarb am
17 Sept. 1778.

DB, hat das, 1757 gedruckte, Hief. Stadtrecht,
im Yuftrage des Magiftrats, aus dem Lüb, Rechte
und. aus den hief. Conftitutionen und Gehräuchen U“
fammengefeßt und verfertiget,. a

DBefonders auch durch ein beträchtliches Legat
zum YBortheil der hief. Prediger und Schullehrer
hat er. fich ein bleibendes rühmliches Denkmal
gefebt, ?)

Schriften: im Z, Pr. und Meufel I, S, 154:

D. Heinrich Astan Engelfen der Iüngere,
9. AU. Engelken 1), ein Sohn des im Febr.
3758 als Bicedie: des hieß. Fürftl. Confiftorium vers
ftorb. Chriftian Hrinr. € und Enkel des Alt.
DH. Asfan?), ift bier am 17 Yunius 1744 geb.
Er genoß bis zur Acad. den Unterricht‘ einiger hieß
Prioktlehret, ‚ 176% begann er hier f-acad Studien
und widmete fich der Rechts: Gel, mit ausgezeichne“

2) „Nach ihrem (meiner Ehegenoffinn) Ableben(F1814)
fie habe mit einem andern Mann Kinder vder nicht;
Ffollen acht tanfend Nehlr. NZ, an die Stadt-Cafle
berfallen feyn, dergefialt, daß zu ewigen Zeiten, Die
jedesmahligen Zinfen von der einen Hälfte zur Be
foldung derer Herren Prediger bei der DHeconomie
Und die andere Hälfte zur Berbeflerung der Salarien
der Schul-Bedienten verwandt werde, Dit
Sen des Teßaments, ;

HE abe VS. 7 Soppe's jnrift, Atfmana0)Nu8g. © 27.345 fe ndeukfen y.f.w. LM
2) Andenken Le, S. 26.

1)
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tem Seife, Zu Bükow fehte er VON 1762—1764
f. Studien fort. Dort vertheidigte er 1764 zu zweien
Malen, das erfie Mal unter AU. DB. Trendeken:
burg’s, das 2te Mal unter €. I. SF, Mankell
des YNelt. WYorfißg eine gel. Abhandlung diefer
Männer. Um Michaelis d. I. ging er nach Göttin:
gen, und benußte noch 2 X. hindurch die YBorlef, der
dortigen Rechtslehrer. Nach (Rückkehr ins Baterz
land fchrieb er, zur Erlangung der jurift. D, Nürde,
die IYnaug. Difl. Commentatio juris feudalis de tradi-
tione feudorum in pignus, secundum placita iuris com-
Mmunis per Germaniam obtinentis ac speciatim Meck-
Jenburgici, Sectio prior. 14 Bogen 4. und verthei:
digte fie am 23 Det. 1767 zu Büßow unter Her.
Becker des Yüng. Borfik, Dann widmete er
fich bier der jurifk, Praxis und verband damit im
Mnfange auch einige jurift. Borlef, m Febr, 1773
erwählte der Magifirat ihn zum Mitgliede. Im I.
1778 ward ihn von der Mecklenb, Ritterfchaft die
Syndicat-StellemiteinemanfehnlicdhenGehaltan
getragenz aber er wollte doch Fieber ferner f. Baterz
ftadr dienen und in f. Laufbahn bleiben, auf welcher
fich ißm Ausfichten eröffneten, die er zum Zeil noch
in eben dem SS. 1778 erreichte. Xn demf. nämlich
erhielt er, an des, mit cörperl. Schwachbheiten Fim:
pfenden, Bürgermeifters Burgmann St, das
erfle Syndicat, Als derfelbe dann 1782 farb, ward
S,, mit Beibehaltung des Syndicats, wieder Büre
germeifter, Yr diefen wichtigen Yemtern wirkte er
Unermüdet thätig zum Wohl f. Baterftadt und machte
dem Collegium, zu welchem er gehörte, nnd der
Stadt große Ehre durch f, SGefhicklichkeit und f.
ausgezeichneten Gaben 3); mit Diefen brachte er
3) Becker hatte in der, der Inaug, Diff. E, angehängs

ten, Slackwünfchungs - Epiftel gefagt; praesagio, Te
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5788 zu Stande den neuen Erbvertrag jwW
fhen dem Durchk Landes: Herrn und der
Stadt Roftock*). Er fl. dann leider fchon am
15 Dec, 1792 als erfter Syndieus und zweiter Bür“
Meifter, aufferord. Alf: des Hof- und Land: GerichtS
zu SGüftrow, Provifor der Deconomie und des C10#
fters zum b. Kreuz, Patron des Hospitals zum De
Geift, der Kirche zu St, Marten und des Zucht“
und Waifenhaufes.

Schriften: Koppe S, 353. Meufel IL
Szu |

Futurum reipublicae et patriae decus, ornamentum et
optime promeritum civem,
Srundgefeßl. neuer Erboertrag des
Durchl. Reg, Herzogs und Herrn, Herrat
Sriederich Franz, Herz. zu Mecklend, 26
mit 59ro erdunterthänigen Stadt
KRofkock. vollzogen zu Nofkock. den
13 May 1788. NRofl, 1778, 184 Sg. — EM
gelfen fchrieb, als derfelbe nachhin von der Mitte
uud Landfchaft angefochten ward, zu deffen Berthel
digung: Kurze Prüfung der auf dem Land
tage 1788 berlefenen Eracdhten und fo
igen Bedenken über den zwifchen 5HrD
Herz. Durhk zu MecdlL Schwerin uh®d
Hichfis Jhro Stadt NMofiock am 13 Ma

Sn EEE Ahrhnertrag. Koll, 1789, I2 Bog, Kol, ED!bach I, Si 169, s.8

4)

na“
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M. Georg Bitug Heinrich Nichenck,
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6. DV. SH. Niehenck *) if an 14 Dec. 1714 Bier
geb. Er verloht feinen Vater, welcher Kaufmann
war, fehon in f; 4ten$%. Zuerft von Privatlehrern,
dann in’ der Sffentlichen Stadtfchule unterrichtet,
bezog er 1733 die hief, Academie, und widnrete fich
der Gottesgel. 1738 übernahm er eine Hauslehrers
Stelle in Schwed. Pommern, in welcher er 3 I, blieb.
Dann Fam er wieder hieher und widmete fich dem
Sefchäft der Aufficht und Unterweifung junger Leute,
1747 nahm er die M. Würde an. 1752 ward er
von der St, Nicolai Gemeine zu ihrem zweiten Pres
diger (Diaconus) erwählt. Er blieb in diefem Amte,
zuerft dem Prof. und Diac. D, I. H. Becker bis
1774 zugeordnet, dann als deffen Nachfolger, bis
an fi 30d, welcher im Sften I, am 8 März 1795,
erfolgte.

Schriften: Koppe. Meufel X. S, 105.
Efihenbach V. S. 393. MN. befchäftigte fich in
f. Nebenftunden gern mit der SGefchicdhte fi
YBaterftadt, Bbefonders mit der SGel.: Ges
fhidhte Gedruckte Beweife hievon find folgende
YAuffäße und Schriften? *

Weitere Nachrichten von gel. Noff,. Sachen
für gute Freunde auf das SF. 1747, NMoff,
1748, 8. — auf das SF. 1748. NKoff, 1750, 8,

Hilaria Evangelica Rost, d, U Vollftändige
Nachrichten von denen ed, Iuth, Jubel Fefen,
welche feit der gefegneten Neformation hie in Roftock
gefeiert worden.  Roft, und Wismar 1756, 4,

r) Koppel S. 134. Sedächtnif » Schri gHartmann. Sol. teutfch. 67 Schrift von SF,
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Die son den Schulen zur Kirdhen Sen
 fene Rofl, Pred. in kurzen Lebens:

fhreib, derfelben.. RNoft, 1765. 4. u
Erneuertes Andenken einiger aus en

borigen und diefem Yahrhu nder
wohlverdienten Nof. Dargermeißereh3.5chende, In den Mofl, gemeinn üg. Au
fäßen aus den Wiff, für alle Stande
1766, 9.10, r St, 1767, 28—3 Et. 1773
46—51 Ct,

Etwas. Gemeinnüßiges aus der Nof
Sefch. der Selahrtheit; di. furze Led
befchreiß. x0 Dverdienfreicher Männer in NRoftochy
weiche ihrer AbEunft nach Hand» oder Sewerfers
Söhne gewefen, eb, daf, 1768, 42 Sr.

Erfäuterte, berichtigte und in etwas Her
mehrte Lebens SGefchichte des erfen
Nof. Lutd. Predigers M. Soach. Siüs
ter’S. ed. daf 1769, “28—34 Sit,

Chronolog. Anzeige dererjenigen Predis
ger, welche feit der gefegneten Nefor
Mation aus dem hief. Miniferio oder
Predigtamt nach andern Ländern und
Dertern‘ berufen worden; nedft einer
Furzen 2ebd. Befchreid. derfelben, eb. dal
1778. 28— 32 St,

Etwas Gemeinnägiges aus der Nof.
Prediger: SGefch. "d, i. zuverläffige Angade
derfelbden Wahl und UAmtsveränderung vom I. 1749
bis diefe Seit, eb, daf 1781, 41—43 St.
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